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Entspannt und zufrie-
den lehnt sich Andreas
Füller im Sessel am Pa-

noramafenster seines Bun-
galows zurück. Sein Blick
schweift weit über die in der
Sonne glänzende Fläche des
Angermunder Sees. Sein
energieeffizienter Bungalow
steht rund 10 m über Gelän-
deniveau auf dem „Anger-
munder Schutzbauwerk“. Es
hatte über Jahre nervenauf-
reibenden Einsatz gekostet,
die Überbauung der Eisen-
bahntrasse in der Anger-
munder Ortslage durchzu-
setzen. Dabei war das Pro-
jekt technisch sehr einfach
und konnte sich an dem 65
Jahre zuvor errichteten und
bewährten „Flughafen-
Schutzbauwerk“, in unge-

fähr gleicher Größenord-
nung knapp 3 km weiter
südlich, orientieren. Jetzt,
im Jahr 2030, ist inmitten
von Angermund rund 30.
000 qm hochwertigen Bau-
landes geschaffen worden,
ohne dass man auch nur ei-
nen einzigen Quadratmeter

Frei- oder Grünfläche geop-
fert hätte. Ganz im Gegen-
teil, das neue Wohnquartier
auf dem „Angermunder
Schutzbauwerks“ ist mit
Grünflächen durchsetzt,
und Angermund ist in der
Ortslage insgesamt vom
Bahnlärm befreit. Der Erlös
aus dem Verkauf von Bau-
grundstücken erlaubte, das
Budget für die Verbreite-
rung der Bahntrasse umzu-
schichten, so dass auch ein
großzügiger Bahnhalt mit
einigen Geschäften über
zwei Ebenen gebaut werden
konnte. Mehrere Straßen-
und Fußgängerüberwege
verknüpfen jetzt die Ortstei-
le beidseits der Bahntrasse,

Fortsetzung auf Seite 2

Traum oder Realität,
Angermund 2030

Ein Bauwerk, wie das ohne Unterbrechung von Bahn- und Luftverkehr errichtete „Flughafen-
schutzbauwerk“, sollte Angermund vor Bahnlärm schützen können und schafft noch zusätzli-
ches, wertvolles Bauland.                                                                                                      Foto: H.S.
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Angermund ist „wiederver-
einigt“. An die seitlichen Be-
tonwände des Schutzbau-
werks sind, architektonisch
kreativ, mehrgeschossige,
preisgünstige Mehrfamili-

enhäuser angebaut, so dass
auch diesbezügliche Forde-
rungen erfüllt sind. Ledig-
lich einige Rechtsanwälte
haben das Nachsehen, ohne
Bahnlärm in der Ortslage

gibt es nichts, wogegen man
prozessieren könnte. Ober-
bürgermeister Stefan Lisgo,
der das Projekt von Anfang
an unterstützt hatte und sich
damit zum Oberbürger-

meister qualifizierte, emp-
fängt laufend Delegationen
von Architekten, Stadtpla-
nern, Bahnmanagern und
Politikern, die das Anger-
munder Schutzbauwerk be-

sichtigen, studieren und be-
wundern.                           H.S.

Fortsetzung von Seite 1

Traum oder Realität, Angermund 2030

Besuch im Apfelparadies
Wenn im Apfelparadies

Wittlaer viele kleine
fleißige Hände am Werk
sind, um den Kuchenteig ei-
genhändig zu belegen und
ihn später auch zu genießen,
dann beginnt die Zeit der
Apfelernte. 20 Gruppen aus
benachbarten Kindergärten
und Schulen nutzen inner-
halb von 14 Tagen die Mög-
lichkeit, dass die Kinder viel
über das leckere Obst erfah-
ren. Auch ein Gang über die
Plantage darf dabei nicht
fehlen.
Am Dienstag waren die

Mädchen und Jungen der 2d
der Grundschule Albert-
Schweitzer-Straße aus Hu-
ckingen zu Gast. Der 40mi-
nütige Fußweg den die Kin-
der der „Hasenklasse“ zu be-
wältigen hatten, hatte sich
gelohnt. Begrüßt wurden sie
von Betriebsleiterin Gabi
Hollmann und Sarah Tret-
tin, die schon seit zehn Jah-
ren im Apfelparadies arbei-
tet und viele wichtige Infos
über das schmackhafte Obst
weiß. Schnell stellten die
Kinder ihre Rucksäcke an
die Seite, damit sie mehr
Platz zum Äpfelschneiden
hatten. Doch zuvor erfuhren
sie etwas über den Aufbau
eines Apfels, zum Beispiel
dass in der Schale viele
wichtige Vitamine stecken.
Das Fruchtfleisch ist für den
Geschmack des Kernobsts
verantwortlich.
Während Sarah Trettin die

vorbereiteten Backformen
mit Teig holte, bearbeiteten
die Kinder die Äpfel. Einige
schälten sie mit der Hand,
andere mit der Schälmaschi-
ne. Dann schnitten sie das
Obst in möglichst dünne
Streifen, um es auf den Teig
zu legen. Zufrieden schau-
ten sie sich ihre Werke an,
bevor diese in den Ofen ge-
bracht wurden.
Durch die Plantage
Die Zeit, die der Apfelku-

chen noch zum Fertigba-
cken in der Bäckerei brauch-
te, nutzen die Schüler mit
ihren Begleitern zu einem
Gang durch die Apfelplanta-
ge. Sarah Trettin überlegte
gemeinsam mit den jungen
Besuchern, wer sich wohl al-
les vom Fallobst ernähren
könne: unter anderem Mäu-
se, Maden, Würmer und
Wespen. Doch am leckers-
ten sind sicherlich die frisch
gepflückten Äpfel. Jedes
Kind durfte zwei Stück vom
Baum nehmen, also vorsich-
tig drehen, um das Obst
samt Stil zu pflücken – denn
sonst würde es schnell fau-
len.  Behutsam legten sie die
Äpfel nacheinander in den
großen Erntesack. Später
durften sie die Früchte mit
nach Hause nehmen. 
Nach diesem kleinen Spa-

ziergang freuten sich alle auf
den noch warmen Apfelku-
chen. Die Tische waren be-
reits gedeckt. Und mit ei-
nem Becher frisch gepress-
ten Apfelsaft war das Glück
perfekt. In der Schule werde
sich die „Hasenkinder“ jetzt

noch intensiv mit dem Apfel
beschäftigen und beispiels-
weise mit ihrer Lehrerin
Claudia Strube in der Schul-
küche gemeinsam Apfelmus
kochen.
Viele möchten am Sonntag,

13. September, mit ihren El-
tern und Geschwistern ins
Apfelparadies wiederkom-
men. Dann dürfen sich alle
Besucher aus nah und fern
von 11 bis 17 Uhr auf das
Apfelfest mit vielen Überra-
schungen freuen. Über das
genaue Programm werden
wir noch berichten.          sam

Gabi Hollmann (links) und Sarah Trettin begrüßten die „Hasenklasse“ aus Huckingen. 20 Gruppen erhalten in jedem Jahr die
Möglichkeit, sich intensiv mit Apfelparadies umzuschauen.                                                                                                   Fotos: sam

Auf die vorbereiteten Backfor-
men mit Teig legten die Kin-
der die Apfelstücke, die sie
zuvor selbst geschnitten hat-
ten.
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Gartenliebhaber wissen,
es gibt immer etwas im

Garten zu tun oder zu ver-
bessern. Die Sparda-Bank in
Düsseldorf spendete 500
Euro an den Bürger- und
Heimatverein Kaiserswerth
e.V. Marion Löffler, Filiallei-
terin der Sparda-Bank in
Düsseldorf-Kaiserswerth,
überreichte die Spende an
Wilhem Mayer, Vorsitzen-
der des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth
e.V., sowie Armin Mahn,
stellvertretender Vorsitzen-
der des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth e.V.
Unterstützt wird das Projekt
„Kaisergärtchen“, bei dem
die verwilderte Fläche des
ehemals großen Parks auf
der Bastion St. Suitbertus
neu bepflanzt wird. Die
Spende selbst wird für Res-

taurationsarbeiten an dem
schmiedeeisernen Zaun des
Gärtchens verwendet.
Die angehenden Anstrei-

cher der Jugendberufshilfe
vollenden jetzt das Werk mit
fachgerechtem Anstrich. Für
die Filialleiterin ist die Un-
terstützung eine Selbstver-
ständlichkeit. „Als Genos-
senschaftsbank vor Ort sind
wir den Bürgern einfach
verpflichtet. Der Verein leis-
tet eine wichtige Arbeit und
fördert das Brauchtum, da-
her geben wir gern finan-
zielle Hilfe“, erklärt Marion
Löffler ihr Engagement.

Am Samstag, 5. Septem-
ber um 16 Uhr ist Aus-

stellungseröffnung im Mu-
seum des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth
e.V., Fliednerstr. 32. Gezeigt
werden Malerei und Kera-
mik der Künstlerin Beatrice
Freifrau von Droste zu Hüls-
hoff, Tochter des Düsseldor-
fer Künstlers Reinhold
Kreitlow. Die Ausstellung

läuft bis Ende Oktober und
ist geöffnet Sa 14-18, So und
feiertags 11-13 und 14-18
Uhr. Über die Ausstellung
werden wir im NORDBO-
TEN noch  berichten und
auch auf die interessante
Vita der Künstlerin als Ar-
chitketin und Stadtplanerin
(Hochdahl, Kaarst) einge-
hen.                                      H.S.

Es blüht im
Kaiser-
gärtchen

Marion Löffler, Filialleiterin
der Sparda-Bank in Düssel-
dorf-Kaiserswerth, zusam-
men mit Wilhem Mayer
(3.v.l.), Vorsitzender des Hei-
mat- und Bürgervereins Kai-
serswerth e.V., sowie Armin
Mahn (1.v.l.), stellvertreten-
der Vorsitzender des Heimat-
und Bürgervereins Kaisers-
werth e.V., bei der Spenden-
übergabe.

Ausstellungs-
eröffnung 
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plett in neue Technologien
investiert hat. Mit der Firma
„Koproduktion“ arbeiten sie
eng zusammen.  Sie sitzen
zusammen im Raum der
Druckvorstufe. Ihre kreati-
ven Köpfe sind emsig über
riesige Apple-Bildschirme
gebeugt. „Wir sind das Salz
in der Suppe“, das Motto der
Koproduktion springt dem
Besucher in’s Auge. Scheint
hier Programm zu sein. In
der Produktion, dem Nach-
barraum, werden Roll-Ups
produziert und riesige Pos-
ter, die aufgezogen werden.

Auch Klebeetiketten rollen
hier vom Band. Es geht zur
Weiterverarbeitung, wo ge-
rade Aufsteller und Flyer
verpackt werden. „Mit den
Thekenaufstellern haben
wir eine Marktlücke ent-
deckt. Sogar die Sansibar auf
Sylt hat sie von uns“, betont
der Firmenchef. Die Stim-
mung im Betrieb ist gut.
Schäferhündin Vanka und
Terriermischling Lucky fol-
gen uns auf Schritt und Tritt.
Unser Rundgang endet an
der Anlieferung, die über
den Hof erfolgt. Nach zwei

Jahren sind Walter und Ni-
cole Böttcher hier wirklich
angekommen. „Dabei hat-
ten wir unglaublichen Zu-
spruch von Lieferanten und
Kunden, die durch die Bank
ihr Mitgefühl attestiert ha-
ben. Das hat uns beflügelt“,
erinnert sich Nicole Bött-
cher. Sie haben die alten
Kunden behalten und neue
hinzugewonnen. „Durch
den WDR hatten wir von
Anfang an eine sehr gute
Presse. Sie haben uns vom
Moment des festgestellten
Brandschadens bis zum Ein-

zug in die neue Firma be-
gleitet und viermal in der
Lokalzeit Düsseldorf über
uns berichtet“, fügt Walter
Böttcher hinzu. Bleibt zu
hoffen, dass auch unser Bei-
trag zur Bekanntheit bei-
trägt!
B+S Creative Medientech-
nik GmbH, Wacholderstr.
42, Düsseldorf-Anger-
mund, Telefon 0203/7 49
88 0, www.bs-gmbh.com,
info@bs-gmbh.com        G.S.

Der Goldene Vogel ist es,
der das Schützenfest

der St. Sebastianus Bruder-
schaft Angermund 1511e.V.
einläutet. Am 6. September
geht es rund um den Hoch-
schießstand Am Freiheits-
hagen zur Sache. Die Schüt-
zenmesse um 9.30 Uhr er-
öffnet das Spektakel in der
katholischen St. Agnes Kir-
che Angermund. Anschlie-
ßend versammeln sich alle
vor dem Kirchplatz und tra-
gen die Goldene Mösch
durch die Graf-Engelbert-
Straße bis zum Festplatz am
Freiheitshagen. Um 10.30
sticht CDU Ratsherr An-
dreas Auler das erste Fass
an. Ganz traditionell spielt
der Angermunder Spiel-
mannszug, es gibt Preisvo-
gelschießen für Jedermann.

Gleichzeitig finden noch
andere Schießwettbewerbe
statt, für die Schülerprinzen
und das Gästekönigschie-
ßen, das überaus beliebt ist.
Eine gut bestückte Tombola
winkt mit verlockenden
Preisen, die Erbsensuppe
aus der Gulaschkanone
stillt den grössten Hunger,
und für die kleinen Gäste
gibt es eine Hüpfburg. „Wir
freuen uns auf Sie!“, so sagt
die Bruderschaft. Der Mö-
schesonntag am 6. Septem-
ber ab 9.30 Uhr ist eine gute
Gelegenheit für alle Neu-
Angermunder und junge
Familien, Kontakte zu fin-
den und neue Freundschaf-
ten zu schließen.
www.bruderschaft-anger-
mund.de                          G.S.

„Die Resonanz war über-
wältigend“, betont Andrea
Lindenlaub. „Die Anger-
munder haben so viele Sach-
spenden abgegeben, dass
der evangelische Gemeinde-
saal fast übergequollen ist“.

Nun appelliert die Vorsit-
zende von Handwerk &
Handel und Mitglied in der
Initiative Flüchtlingshilfe
Angermund an alle Anger-
munder, bitte keine Sach-
spenden abzugeben. „Jeden-

falls nicht im Moment“, sagt
sie. Lagermöglichkeiten
werden aber händeringend
gesucht. „Wir müssen die
Sachen irgendwo trocken
und gut lagern. Wenn die
Flüchtlinge im November

hier ankommen, haben sie
keine Wintersachen und
nichts“.
Wer einen Lagerraum an-
zubieten hat, nimmt bitte
Kontakt auf mit Andrea
Lindenlaub, Telefon

0203/74 0337 oder der
evangelischen Gemeinde,
Tel. 0203/34 88 758.        G.S.

Zwei Jahre ist B + S auf der 
Wacholderstraße in Angermund

„Es gibt nichts, was wir nicht
bedrucken können“, betont
Walter Böttcher, und damit
hat er gleich den Nagel auf
den Kopf getroffen. Ob auf
Glas, auf MDF, auf Papier
sowieso, hier ist alles mög-
lich. Ein Besuch bei B+S
Creative Medientechnik
GmbH auf der Wacholder-
straße 42 in Angermund.
Seit September 2013 ist das
gesamte zehnköpfige Team
um Walter und Nicole Bött-
cher in den neuen Räumen.
Ein traumatisches Erlebnis
hat sie von ihrer alten Wir-
kungsstätte Am Freiheitsha-
gen verjagt, ein Großbrand
streckte das Gebäude, in
dem die Firma unterge-
bracht war, komplett nieder.
Glücklicherweise ist nie-
mand verletzt worden, doch
das Mobiliar, die teuren Ge-
räte, die Druckmaschinen –
alles war hinüber.
„Wir haben einen komplet-

ten Neustart hingelegt“, er-
klärt Nicole Böttcher. Und
der hat sich gelohnt. Auf
knapp 1.000 Quadratmetern
im so genannten Industrie-
gebiet von Angermund sitzt
mit B+S eine der moderns-
ten Druckereien der Stadt,
wenn nicht DIE modernste.
Die neueste Errungenschaft
ist raumeinnehmend und
beeindruckend: eine Plat-
tendirekt-Druckmaschine
von Durst. „Damit können
wir Türblätter und Handy-
hüllen bedrucken“, erklärt
mir Firmenchef Walter
Böttcher. 
In neueste Technologien
investiert
Der Rundgang durch die

Firma ist hoch interessant
und zeigt, dass B+S kom-

Der Möschesonntag in Angermund
naht

Maximilian Graf von Spee mit seiner Gattin im September 2014. Der Graf ist Protektor der St.
Sebastianus Bruderschaft Angermund 1511 e.V.                                                                Foto: G.S.

Dringend Lagerräume für 
Flüchtlingshilfe gesucht

stehend vlnr.: Peter Laddey, B+S, Maik Krautscheid, B+S, Dennis Szenpanski, B+S, René Franken, Koproduktion, Miriam Wie-
sel, Koproduktion, Jens Gerlach, B+S, Walter Böttcher, B+S, sitzend vlnr.: Kerstin Koch, Koproduktion, Franziska Rott, B+S,
Sofia Moreno Marquez, B+S, Vanka und Lucky, B+S, Nicole Böttcher, B+S.                                                                       Foto: G.S.

Vortrag in der
KFD 

Angermund
Bedeutende Frauen in

Düsseldorf, diese inte-
ressante Gesprächs –und
Vortragsreihe wird inner-
halb der KFD am 17. Sep-
tember in Angermund fort-
gesetzt. Johanna Ey wird

diesmal von Marie Louise
Borchers vorgestellt. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Agnes, Graf-Engel-
bert-Str. 18. Karten zu 2
Euro gibt es bei Lindenlaubs
Buchhandlung.                  G.S.
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14.Good Morning Cup des ATC
Es ist bereits Tradition,

das Doppel-Turnier der
Senioren vom ATC und
Gästen vom Rahmer TC
und dem TC Angertal. Nach
dem gemeinsamen Früh-
stück aller Turnierspieler

wurde von 10.00 bis 15.30
Uhr um den vom „Kleinen
Reisebüro in Angermund“
gestifteten Wanderpokal ge-
spielt.
Jede Doppelrunde wurde

neu ausgelost, damit war

Chancengleichheit gegeben,
und jeder Teilnehmer gab
sein Bestes.
Am Nachmittag, nach Aus-

wertung der erspielten
Punkte, konnte Chairman
Günter Borgers dem völlig

überraschten Sieger Willi
Tummes den 14. Good Mor-
ning Cup 2015 überreichen.
Rekordverdächtig war auch

die Verweildauer nach der
Sieger-Ehrung auf der Ter-
rasse des Clubhauses. Nette

Episoden machten die Run-
de, bis ein Häuflein Auf-
rechter nicht nur die Zeit
vergessen hatte..               F.M.

Am letzten Ferien-Wochenende konnte Turnierleiter Ferdi Müller (rechts) ein Rekord-Teilnehmerfeld auf der Anlage des Angermunder Tennisclubs begrüßen.
Foto: ATC

Kleine Reiterspiele auf dem Brokerhof 
An diesem Wochenende

finden die kleinen Rei-
terspiele auf dem Brokerhof
in Angermund statt. Das,
was viele Jahre als großes
Spektakel zu Pfingsten statt-
gefunden hat, wurde abge-
speckt und hat seinen
Charme, seine Ursprüng-
lichkeit, nämlich die sportli-
che Begegnung und die
Kommunikation, erhöht.
Am 29. und 30. August fin-
den die 3. Kleinen Reiter-
spiele unter der Regie von
Walter Krejci, Vorsitzender
des Reitercorps Angermund
(RCA) und seinem Team
statt. Um 12 Uhr beginnt
samstags der Wettbewerb
mit dem Einzelringstechen
um den Walter-Krejci-
Wanderpokal (nur für RCA
Mitglieder). Das Ringste-
chen um 13 Uhr um die
RCA Königswürde beginnt
gegen 13 Uhr auf dem hinte-
ren Abreitplatz. Ein Hingu-
cker wird das Mannschafts-
ringstechen der Amazonen

um 15 Uhr, und nach dem
Ringstechen der Reitercorps
von Angermund, Lintorf
und Ratingen wird es ein ge-
mütliches Beisammensein
mit DJ Otto Becker geben.
Hoffentlich ist das Wetter
gnädig! Aber die Teilnehmer
der Reiterspiele sind abge-
härtet und erfinderisch.
Wettbewerbe am Sonntag
Um 11 Uhr startet die Dres-

sur, der einfache Reiterwett-
bewerb beginnt um 12 Uhr,
und das Springen findet ab
14 Uhr auf dem Brokerhof
statt. Das offene Ringste-
chen Einzel ab 16 Uhr zieht
meistens sehr viele Besucher
und Gäste an, aber eigent-
lich sind alle Wettbewerbe
hier gut besucht. Die Stim-
mung ist familiär, viele jun-
ge Leute mit ihren Kindern
kommen zum Schauen vor-
bei. Alle Infos unter
www.reitercorps-anger-
mund.de Walter Krejci:
0157/32 92 7939               G.S.

Belohnung nach getaner Arbeit muss sein. Ross und Reiter bekommen schließlich Pferdelecker-
chen von Walter Krejci (links) und Stefan Schmitz (links) nach den kleinen Reiterspielen.

Zumba in der
Kita Remigius

Der Kurs hat am 25.08.
begonnen, doch Nach-

zügler sind noch gern gese-
hen. Zumba jeden Dienstag
von 16-17 Uhr und sogar
mit Kinderbetreuung bietet
das katholische Familien-
zentrum Angerland-Kai-
serswerth in der Katholi-

schen Kita St. Remigius in
Wittlaer. Michael Nabiga,
Official Zumba Sentao In-
structor, unterrichtet den
schwungvollen Kurs, der 13
Mal stattfindet (175 Euro).
Anmeldung in der Kita un-
ter 0211/40 49 54.             G.S.

Der Vorstand
der Advents-
freunde bleibt

Im August scheint die Son-
ne. Die Menschen aller-

orts genießen den Sommer,
Weihnachten scheint weit
entfernt. Ist es aber nicht,
denn in vier Monaten ist es
schon vorbei. Zeit, für die
Adventsfreunde Anger-
mund e.V., sich zu treffen
und ihren Vorstand zu be-
stätigen. Der besteht aus
Tim Küsters als 1. Vorsitzen-
dem, Christina Decker als 2.
Vorsitzender und Monika
Küsters als Schatzmeisterin
für die kommenden zwei
Jahre.
Was machen die Advents-
freunde?
Sie gestalten den lebendi-

gen Adventskalender. Alle,

die Gastgeber für eine vor-
weihnachtliche Begegnung
mit Singen, Plätzchen, hei-
ßer Schokolade und vor al-
lem Kommunikation sein
möchten, sollten sich schon
jetzt bewerben. Denn diese
Treffen sind beliebt. Die Ki-
tas von Angermund, die
Grundschule, viele private
Familien waren bereits
Gastgeber und haben das
sehr genossen. Stattliche
1.300 Euro an Spenden
konnte der Verein auch
schon sammeln ,die sozialen
Projekten in der Stadt zugu-
te kamen. 
Infos gibt es unter www.ad-

am.de                                 G.S.
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Auch der Oberbürgermeister
kommt zur Sommernacht

Am Samstag, 29. August,
wird Oberbürgermeis-

ter Thomas Geisel der 2.
Kaiserswerther Sommer-
nacht einen Besuch abstat-
ten und gegen 19.30 Uhr im
Rathaus ankommen. Dann
ist ein Rundgang mit ihm
geplant, über den Kaisers-
werther Markt, die Flied-
nerstraße, den Stiftsplatz.
Um 21 Uhr spricht er ein
Grußwort in der Kaiser-
pfalz, bevor das Theater-
stück „Der Raub des Prin-
zen“ beginnt. Zu Recht ist
Hauptinitiator Thomas
Schumacher vom Ge-
sprächskreis Kaiserswerth
stolz auf diese schöne Ent-
wicklung. Somit dürfte die
2. Kaiserswerther Sommer-
nacht noch populärer wer-
den als die erste es schon
war.
Das Programm (Start ist ab

16 Uhr) ist noch vielseitiger
als zum Start im vergange-
nen Jahr. An 17 Schauplät-
zen gibt es Live-Musik,
Schauspiel, Führungen, Fil-
me, Sport zum Mitmachen
und zum Anschauen, Le-
sungen. Eine romantische

Die Kaiserpfalz ist eine herrlich illustre Kulisse für Schauspiel und Musik. Auch bei den Auf-
führungen morgen dürfte es voll werden!                                                                            Foto: G.S.

Kulisse bietet das Garten-
haus von Theodor Fliedner
der evangelischen Kirchen-
gemeinde auf der Fliedner-
straße 6, wo Daniela Wan-
der aus dem Luther Krimi

„Aufruhr in Wittenberg“ le-
sen wird (17.30-18 Uhr und
von 18.30-19 Uhr). Veran-
stalter ist die Kaiserswert-
her Buchhandlung. Aber
auch die übrigen Initiatoren

haben viel auf die Beine ge-
stellt: Ein sehenswertes Pro-
gramm sorgt dafür, dass an
diesem Sommerabend in
Kaiserswerth das pralle Le-
ben pulsiert.                    G.S.

Aktuelles aus der BV Sitzung
aus dem Stadtnorden

Ganz aktuell aus der ers-
ten Sitzung der Bezirks-

vertretung 05 nach der Som-
merpause am 25.08.: Die In-
ternational School Düssel-
dorf wächst mit einem drei-
geschossigen Neubau und
einer Tiefgarage. Etwa 200
Schüler sollen neu aufge-
nommen werden. Doch
schon länger herrscht hier
zweimal pro Tag Ausnahme-
zustand. Dann sorgen zu-
meist weibliche Fahrerinnen
in SUV’s für Rückstaus und
Chaos auf der Niederrhein-

straße 336. Sie bringen und
holen ihren Nachwuchs zur
ISD. Es könnte schließlich
regnen, und dann wird der
Nachwuchs nass. Nun soll
das tägliche Chaos entzerrt
werden. Claudia Grundel
vom Bauaufsichtsamt:“
Parkbuchten und Ordner
sollen Abhilfe schaffen und
dafür sorgen, dass ord-
nungsgemäß geparkt wird.
Durch die neue Tiefgarage,
wo künftig Lehrer und
Schüler ihr Auto abstellen,
wird Parkraum für die Ab-
holenden vor der Schule ge-
schaffen“. Ein Verkehrsgut-
achten, das dies belege, gebe
es. Wie alt das Gutachten
sei, wusste Claudia Grundel
nicht. Fazit: Die Mehrheit
der Fraktionsmitglieder
empfiehlt dem Ausschuss
für Planung und Stadtent-
wicklung (APS), zu klären,
ob das Verkehrsgutachten
noch aktuell ist. Bezirksbür-
germeister Stefan Golißa
(CDU) empfahl einen Orts-
termin. 
Ein Zeichen setzte die

Mehrheit der BV5 Frakti-
onsmitglieder bei der Ab-
stimmung über einen Bau-

antrag für ein EFH auf dem
Postenweg 25 in Wittlaer.
Drei Befreiungen von den
Auflagen sollten genehmigt
werden. Der Baukörper
samt Garage war einfach
größer ausgefallen als ge-
plant. Das war den Bezirks-
politikern zu viel, der Bau-
antrag wurde mehrheitlich
abgelehnt.
Dafür setzte sich Petra Fi-

scher vom Stadtplanungs-
amt durch. Sie stellte den
Bebauungsplanentwurf An
der Buschgasse in Anger-
mund vor. 18 Wohneinhei-
ten sollen hier entstehen.
Die Nahversorgung sei
durch den Discounter Lidl
gegeben. Die Entwässerung
erfolgt über den Pfarrer-
Holl-Weg. Dank der grund-
legenden Kanalsanierung in
Angermund sei das mög-
lich, bestätigt die Verwal-
tung. Last not least erfuhren
alle Teilnehmer im Rathaus
(ca. 90), dass wohl die
Sportvereine im Stadtnor-
den ganze Arbeit leisten.
Kommerzielle Anbieter gibt
es kaum, dafür ein gutes An-
gebot an Sportarten, die von
89,6 % der Jugendlichen im

Norden wahrgenommen
wird. Am 31.12.2015 läuft
die erste Frist der Kanal-
prüfung ab. Klaus Platzbe-
cker vom Stadtentwässe-
rungsbetrieb: „Alle Häuser
im Wasserschutzgebiet, die

vor dem 01.01.1965 gebaut
wurden, müssen bis
31.12.2015 den Nachweis
über Dichtigkeitsprüfungen
ihrer Leitungen vom priva-
ten Grundstück zur öffentli-
chen Kanalisation erbrin-

gen“. Die Kosten liegen für
ein EFH bei etwa 300-500
Euro. Er rät, sich schon jetzt
anzumelden, sich mit Nach-
barn zusammenzutun (ist
günstiger) und die Kanal-
fernsehuntersuchung zu

wählen. „Dann sehen Sie
gleich, wo die undichte Stel-
le ist“. Infos unter
0800/0383773, www.dues-
seldorf.de/kanal oder kanal-
dichtheit@vz.nrw.de (nicht
städtisch).                         G.S.
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Stadtsparkasse spendet für 
Spielgarten der Suitbertus Kita

Eulen, Igel, Frösche und
Mäuse sind überall prä-

sent. Zumindest hübsch ge-
malt als Erkennungszeichen
vor den Gruppenräumen.
Als die etwa 80 Kinder zwi-
schen ein und sechs Jahren
in die Turnhalle der katholi-
schen Kindertagesstätte St.
Suitbertus laufen, um den
Besuch zu empfangen, der
ihnen etwas Schönes mit-
bringen wird, ist Trubel in
der Kita. Sehr entspannt be-
grüßt Leiterin Inge Bunse
die beiden Herren von der
Stadtsparkasse Kaisers-
werth. Die Kinder sitzen in-
zwischen auf dem Boden
und warten gespannt, was
nun kommt.
Zuerst wird der Besuch

aber begrüßt, und zwar mu-
sikalisch. Gabriele Jeffrée
begleitet auf der akustischen
Gitarre, und die Kinder sin-
gen das Kindergartenlied. Es
hat 16 Strophen, aber heute
genügen drei davon. „Am
Rhein liegt eine Insel und
die heißt Kaiserswerth. Vor
dreizehnhundert Jahren, da
lebte hier Suitbert. Kaisers-
werth, Kaiserswerth, heißt
unsere kleine Stadt am
Rhein. Und diese Stadt ist
uns ´ne  Menge wert, das
wird immer so sein“.
Die Kinder brauchen Platz
zum Toben
Applaus gab’s dafür. Dirk

Günthör, Filialstellenleiter
aller Zweigstellen der Stadt-
sparkasse im Stadtnorden
und Derendorf, begleitete
Holger Balkenhoff, der die
Niederlassung Kaiserswerth
leitet. Sie hatten einen sym-
bolischen Scheck über 5.000
Euro dabei. Der Betrag
stammt aus den PS-Zweck-
sparerträgen, die jährlich
ausgesuchten Einrichtungen
wie Kitas, Schulen und ge-
meinnützigen Vereinen zu-

gute kommen. Marie aus der
Kita kann schon lesen und
konnte die Zahl laut aufsa-
gen. Wieder gab’s Applaus.
Das ist schließlich ein Mon-
tessori Kindergarten, der als
Motto hat „Hilf mir, es selbst
zu tun“. Inge Bunse und die

16 Erzieherinnen strahlten
um die Wette. „Seit unserem
Einzug in die renovierte Kita
im Juli 2013 haben wir keine
Außenanlage mehr. Seitdem
haben wir ständig alle Spiel-
plätze hier in der Umgebung
aufgesucht, wo unsere Kin-

der toben konnten. Nun
können wir mit Ihrer groß-
zügigen Spende und der Hil-
fe vom Erzbistum Köln und
der Stadt Düsseldorf endlich
mit der Planung und dem
Bau beginnen“ erklärt Inge
Bunse. Stolze 120.000 Euro
steuert auch die Stadt dazu
bei. Ein paar Genehmigun-
gen stehen noch aus, dann
kann es losgehen. Auch
Theresa Holler, die Vorsit-
zende vom Förderverein der
Kita, freut sich sehr. Die
dreifache Mutter singt das
hohe Lied auf Frau Bunse
und lobt ihr außerordentli-
ches Engagement. „Das hier
ist ein Wohlfühlkindergar-

ten. Wenn wir jetzt noch
hübsche Spielgeräte und Ru-
heoasen draußen einrichten
können, ist es hier wunder-
bar“. Der Termin ist fast vor-
bei. Die Herren von der
Stadtsparkasse gehen, mit
einem Lächeln im Gesicht.
Die Kinder gehen wieder in
ihre Gruppen, die Eulen, die
Igel, die Frösche und die
Mäuse. Im Flur riecht es
schon lecker nach Mittages-
sen.  Dass hier frisch ge-
kocht wird und jeder Grup-
penraum eine Kinderküche
hat, ist ein schönes Extra.

G.S.

Lebhaft und lustig ging’s bei der Scheckübergabe in der katholischen Kita St. Suitbertus am 18. August zu, als Dirk Günthör
(links) und Holger Balkenhoff (rechts) der Kitaleiterin Inge Bunse (hinten links) und Theresa Holler (hinten rechts) den sym-
bolischen Betrag übergeben konnten.                                                                                                                                         Foto: G.S.
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Schlagerparty mit 
„Happy Hour“ zum Auftakt 
des Rahmer Schützenfestes

Mit einer großen Schla-
gerparty mit „Marko

Stein & Uschi Frei“ eröffnen
die Rahmer Schützen am
Freitag, 4. September, ab 19
Uhr ihr 504. Schützenfest.
Neu ist die „Happy Hour“
vom 19.30 bis 21.30 Uhr im
Festzelt. Mit der Proklamati-
on der neuen Majestäten
wird am Montag, 7. Septem-
ber, gegen 15 Uhr gerechnet.
Bis dahin möchten Rainer
Conrads und Bianka
Warmsbach ihre Zeit als Kö-
nigspaar genießen.
Das Schützenfest wird am

Samstag, 5. September, um
17 Uhr an der Dreieckswiese
mit Böllerschüssen eröffnet.
Um 18 Uhr erfolgt der Ab-
marsch vom Festplatz zur
Kirche, in der um 18.30 Uhr
das Festhochamt beginnt.
Um 20 Uhr schließt sich der
Große Zapfenstreich mit
Fahnenschwenkershow der
Schützenjugend an, bevor
sich gegen 21 Uhr der Fa-
ckelumzug zum Schützen-
platz in Bewegung setzt. Ab
22 Uhr steigt im Festzelt die
Party, bei der „DJ Thomas“
wie an den anderen Tagen
auch für Stimmung sorgen
wird.
Am Sonntag, 6. September,

treten die Schützen um 9.30
Uhr beim König, Am Wei-
dengraben 30, an, um 10.30
Uhr beginnt das Prinzenvo-
gelschießen der Schützenju-
gend. Um 14.45 Uhr heißt es
Antreten „An der Huf “,
denn um 15 Uhr startet der
große Festumzug. Die Para-
de wird wie gewohnt „Am
Knappert“ abgenommen.
Anschließend kann man
sich bei Kaffee und Kuchen
im Festzelt stärken und der
Fortsetzung des Prinzenvo-
gelschießens zusehen. Ge-
gen 18 Uhr ist die Krönung
des Tell- und Schülerprin-
zen vorgesehen. Ab 19 Uhr
steigt die Schützen-Party für
alle Bürger und Gäste. Für
20 Uhr hat die Schützenju-
gend eine musikalische Zeit-
reise mit Musik aus den ver-
gangenen 50 Jahren vorbrei-
tet. Mit einem ökumeni-
schen Wortgottesdienst um
10 Uhr beginnt der Montag,
7. September. Zum Königs-
und Gästevogelschießen
tritt die Bruderschaft um 11
Uhr an. Gegen 12 Uhr wird
der traditionelle Gaumen-
schaus, die Erbsensuppe, im
Festzelt serviert. Nach der
Proklamation der neuen
Majestäten (gegen 15 Uhr)
stellen sich die Schützen um
17.45 Uhr am Chargé auf. Es
folgt um 18 Uhr der ver-
kürzte Festumzug mit Para-
de „Am Knappert“ zu Ehren
der neuen Majestäten. Der
Krönungsball beginnt um
19 Uhr, die Krönung ist für
21 Uhr geplant.
Am Freitag kostet der Ein-

tritt ins Festzelt 5 Euro, an
den anderen Tagen ist der
Eintritt frei.                        sam

Königin Bianka Warmsbach und König Rainer Conrads wünschen sich ein schönes Schützen-
und Heimatfest in Rahm.                                                                                                     Fotos: sam

Verschiedene Gruppen werden dazu beitragen, dass der große Festumzug am Sonntag zu
einem farbenfrohen und abwechslungsreichen Event wird.

Nicht nur die Rahmer Bürger, sondern auch Gäste aus nah und fern können sich auf ein erleb-
nisreiches Wochenende Anfang September freuen.

Gemeindefest zum 
Kirchengeburtstag 

Schon vor geraumer Zeit
haben Mitglieder der

evangelischen Kirchenge-
meinde Großenbaum-Rahm
mit ihrem „Gemeindegruß“
ein Papierwindlicht erhal-
ten, das einfach über ein
Glas mit Teelicht gestülpt
wird. So ein „Versöhnungs-
licht“ weist auf den anste-
henden 50. Geburtstag der
Großenbaumer Versöh-
nungskirche hin. Diesen fei-
ert die Gemeinde mit einem
zweitägigen Gemeindefest
an diesem Wochenende un-
ter dem Motto „Licht auf
unsrem Weg“.
Das Versöhnungslicht ist

„zugleich Symbol für die
vielen Lichtblicke unseres
Lebens“, betont Pfarrerin
Anke Bender. Eingeweiht
wurde die Versöhnungskir-
che an der Lauenburger Al-
lee am 1. Advent 1965.
An diesem Samstag, 29.

August, ab 14 Uhr gibt es
rund um die Kirche Kisten-
klettern, Kinderschminken,
Malaktionen und sogar ei-
nen „Vaterunser-Parcours“.
Technikbegeisterte suchen
mit Geocaching einen
Schatz auf dem Gelände.
Musikfreunde kommen
durch Orgelführungen und
ein Bühnenprogramm mit
Kantorei, Kinderchor, Flö-
tenkreis und Jugendbands
auf ihre Kosten. Satt und zu-

frieden werden alle durch
eine kulinarische Krimile-
sung, Kaffee, Kuchen, Waf-
feln, Grillwürstchen,
Pommes und Getränke.
Stärkung für den Geist gibt

es am Sonntag, 30. August,
um 10 Uhr im Gottesdienst
in der Versöhnungskirche.
Er steht natürlich unter dem
Motto des Kirchennamens:
„Versöhnung“.                  sam
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Spannendes Sommerturnier 
bei der TS Rahm

Zum Fußball-Sommer-
turnier hatte die Turner-

schaft Rahm (TSR) jetzt auf
die Platzanlage am Reiser-
pfad eingeladen. Und viele
Mannschaften aus nah und
fern folgten dem Ruf, um
sich beim Vennhoff-Feuer-
schutz-Cup auf die neue Sai-
son vorzubereiten. Leider
fiel der Sonntag regelrecht
ins Wasser, so dass die für
diesen Tag geplanten Spiele
abgesagt werden mussten.
Am Samstag war viel Be-

trieb auf der Platzanlage.
Während die Sportler ge-
geneinander kämpften,
sorgten fleißige Eltern und
Freunde des Vereins für das
leibliche Wohl. Schließlich
sollte auch die Geselligkeit
an diesem Tag nicht zu kurz
kommen. Bei einem Glücks-
rad konnten alle testen, ob
sie eine glückliche Hand ha-
ben. Auch eine kostenlose
Massage war möglich.
Den Samstagnachmittag

hatten die Mädchenmann-
schaften für sich. „Der Un-
terbau für die Damenbe-
zirksligamannschaft ist vor-
handen“, freute sich Frank
Klinker, 2. Vorsitzender.
„Die Mädchen U17 und
U15 gewannen ihre Turnie-
re souverän und ließen sich
am Samstag auch durch den
Regen am Abend nicht aus
der Spur bringen. Die Tor-
hüterin der U15, Carla
Weishaupt, blieb ohne Ge-
gentreffer.“ Damen aufge-

stiegen
Die 1. Damenmannschaft

der TS Rahm ist übrigens
von der Kreisliga in die Be-
zirksliga aufgestiegen. „Nun
folgt die Mission Klassener-
halt“, erklärt Vorsitzender
Bernd Piplack. Zur Historie:
Seit nunmehr zehn Jahren
sind die Damen aktiv und
haben immer mehr Spiele-
rinnen, da der Mädchen-
und Damenfußball in Rahm
einen hohen Stellenwert ge-
wonnen hat. Erfolgscoach
Michael Marek hat das Team
in der letzten Saison über-
nommen. Lob und Dank
geht an Thomas Pauli, der
mehr als zehn Jahre lang das
Team gecoacht hat und den
Spielerinnen immer zur Sei-
te stand. Weiterhin wird
Thomas Stresing als Co-
Trainer mitmischen, da er
den Nachwuchs aus den
U17-Mannschaften zum Se-
niorenfußball mitbegleiten
möchte.
Was den Erfolg der vergan-

genen Jahre ausmacht, ist
der hervorragende Team-
geist und auch das freund-
schaftliche Verhältnis au-
ßerhalb der Trainingszeiten.
Das spiegelt sich beispiels-
weise darin, dass die Mann-
schaft beim FVN Nieder-
rhein den ersten Platz in der
Fairnesstabelle belegt hat.
Das Team spielt unter dem
Motto des gewaltfreien Fuß-
balls und sieht den Spaß am
Sport im Vordergrund.

Nicht nur Christin Stresing, Stefan Klinker, Tina Stresing, Pia Kohlenbeck und Dustin (von
links) halfen fleißig, um für das leibliche Wohl aller Beteiligten zu sorgen.     Text u. Fotos: sam

Rahmer E-Jugend gegen Rahmer E-Jugend: Spannende Spiele boten allen Akteure auf dem
Platz am Reiserpfad.

Wer hat ein glückliches Händchen? Beim Vennhoff-Feuerschutz-Glücksrad konnten es alle auf
die Probe stellen.
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Huckinger Schützen laden zum 50. Mal
ins „Ährenfeld“ ein

Zum 50. Mal feiert die
Huckinger St. Sebastia-

nus Schützenbruderschaft
ihr Schützenfest in einem
Zelt auf dem Schützenplatz
„Im Ährenfeld“. Es regieren
Stefan Rossbach und Lisa
Taubert. Das Fest beginnt
am Samstag, 29. August, um
17 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in der Kirche St.
Peter und Paul. König und
Prinz werden am Montag,
31. August ausgeschossen
und abends in ihre Ämter
eingeführt. 
Ursprünglich feierten die

Huckinger Schützen ihr Fest
in Gaststätten. Seit 1928
fand das jährliche Schützen-
fest nur noch in der Gast-
stätte „Verkoyen“ statt. Diese
sogenannte „Ära Verkoyen“
dauerte bis 1965, als das Lo-
kal geschlossen wurde. Heu-
te befindet sich dort der
„Balkanhof “. Seit 1965 wird
das Huckinger Schützenfest
in einem Zelt auf dem
Schützenplatz „Im Ähren-
feld“ gefeiert. Diesen Platz
hatte die Bruderschaft 1961
durch einen Geländetausch
erworben. In den ersten Jah-
ren war es noch so, dass das
Festzelt auf dem Platz ge-
genüber dem eigentlichen
Festplatz stand und dass auf
dem eigentlichen Festplatz
nur eine doch relativ große
Kirmes aufgebaut war. Erst
seit 1984 stehen Festzelt und
Kirmes gemeinsam auf dem
Schützenplatz, so wie man
es heutzutage kennt.

60 Jahre Jungschützen
Noch ein weiteres Jubiläum

kann die Huckinger Schüt-
zenbruderschaft in diesem
Jahr feiern. Vor 60 Jahren
wurde die Huckinger Jung-
schützenabteilung gegrün-
det. Es war ein Ereignis, das
die Bruderschaft auf Dauer
und nachhaltig verändern
und prägen sollte, denn bis
dato gab es innerhalb der
Bruderschaft als eigene feste
Unterabteilung nur das Offi-
zierscorps. Das änderte sich
dann entscheidend, als die
ersten Jungschützen dem
Jungschützenalter (über 25
Jahre) entwachsen waren
und 1966 die „Jägerkompa-
nie“ gründeten. Diese Ent-
wicklung setzte sich bereits
1971 mit der Gründung der
„Hubertuskompanie“ fort
und hat dazu geführt, dass
es heute in der Huckinger
Bruderschaft neben der
Jungschützenkompanie
noch weitere acht Kompa-
nien gibt, die bis auf die so-
genannte Schützenkompa-
nie alle aus den Jungschüt-
zen hervorgegangen sind.
Die letzte Kompanieneu-
gründung erfolgte erst in
diesem Jahr: In der „St. Ro-
chus Kompanie“ agieren
erstmals sowohl weibliche
als auch männliche Mitglie-
der. Um das Jubiläum der
Jungschützen gebührend zu
feiern, wird die ganze Schüt-
zenjugend der Diözese Es-
sen zum Festzug am Sonn-
tag eingeladen. Auch das

Nachdem Stefan Rossbach im vergangenen Jahr den Vogel herunter geholt hatte, freut er sich
nun auf den Höhepunkt seiner Amtszeit.                                                                            Fotos: sam

„Jubiläumsprinzenvogel-
schießen“ steht im Zusam-
menhang mit diesem Jubilä-
um. Teilnehmen dürfen alle
ehemaligen Prinzen, die
noch Mitglied der Bruder-
schaft sind.
Die wichtigsten Pro-

grammpunkte des diesjähri-
gen Huckinger Schützenfes-
tes:
Nach dem Festgottesdienst

am Samstag starten um 18
Uhr der Festzug mit Toten-
gedenken auf dem katholi-
schen Pfarrfriedhof und
dann der Große Zapfen-
streich am Malteser Kran-
kenhaus St. Anna. Um 20

Uhr folgt die große Schüt-
zenparty (Eintritt 5 Euro).
Es spielt die Partyband
„Skyfire“.
Der Sonntag (30. August)

beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem Ständchen am St.
Anna. Gegen 11 Uhr be-
ginnt sowohl das Schüler-
und Tellprinzen- als auch
das „Jubiläumsprinzenvo-
gelschießen“. Der musikali-
sche Sternmarsch zur Pfarr-
kirche mit anschließendem
Platzkonzert setzt sich um
16 Uhr in Bewegung, der
große Festumzug mit der
Parade vis-a-vis der „Anger-
apotheke“ um 16.30 Uhr. Ab

20 Uhr werden die Majestä-
ten mit einem Schützenball
verabschiedet.
Auf den Gottesdienst am

Montag, 31. August (9.30
Uhr), folgt um 10.30 Uhr
das Schießen auf den Kö-
nigs- und Prinzenvogel. Um
19 Uhr präsentieren sich die
neuen Majestäten beim
Festumzug, bevor sie um 21
Uhr inthronisiert werden.
Sowohl am Sonntag als auch
am Montag sorgt DJ Bobby
T. bei den Schützenbällen
für tolle Stimmung. Der
Eintritt ist frei.                 sam

Tag der Ausbildung im Duisburger
Yachtclub

Am 4. Oktober soll im
Duisburger Yachtclub

(DUYC) der Tag der Ausbil-
dung stattfinden. In Vorbe-
reitung auf die ab 4. Novem-
ber neu beginnenden Aus-
bildungskurse für den
Sportführerschein Binnen
(SBF-Binnen) und den am 5.
November startenden
Sportbootführerschein See
(SBF-See) und auch den
Sportküstenschifferschein
(SKS) sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen, am
4. Oktober zwischen 11 und
15 Uhr den Tag der Ausbil-
dung im Yachtclub mitzuer-
leben und detaillierte Infor-
mationen zu den unter-

schiedlichen Kursen zu be-
kommen. Neben den Segel-
kursen bietet der DUYC
auch Lehrgänge zum Er-
werb der Funklizenzen
„UKW Sprechfunkzeugnis
für den Binnenschiffahrts-
funk“ (UBI) und „Be-
schränkt gültiges Funkbe-
triebszeugnis Short Range
Certificate“ (SRC) an. Diese
Kurse beginnen erst im Ja-
nuar 2016. 
Der Duisburger Yachtclub

freut sich auf viele Gäste an
diesem Tag!
Duisburger Yachtlcub,
Strohweg 4, 47279 Duis-
burg,www.duyc.de         G.S.

Cantemus: 5. Sommerabend mit Musik
Zum 5. Sommerabend mit

Musik lädt die Chorge-
meinschaft-Cantemus Duis-
burg-Rahm 1981 an diesem
Sonntag, 30. August, ein.
Das zweigeteilte Konzert be-
ginnt um 17 Uhr in der St.
Hubertus Kirche, Am Rah-

mer Bach 12. Unter dem
Motto „Musik verbindet“ ist
ein Chor aus Tokio/Japan zu
Gast.
Die Zweiteilung, geistliche

Lieder in der St. Hubertus
Kirche und weltliche Songs
im Gemeindesaal, wird wie-

der durch eine Bewirtung
zwischen den Musikblöcken
aufgelockert. Instrumental
unterstützt wird Cantemus
neben Stefan Glaser an der
Orgel und am E-Piano - er
hat auch die Gesamtleitung
inne – von Matthias Keidel

(Saxophon), Finn Keidel
(Schlagwerk) und Chris
Hees (E-Bass). Als Solistin
dürfen sich die Besucher auf
Miriam Schmitz (Sopran)
freuen. Die Moderation
übernimmt wie jedes Jahr
Eva Schmitz.

Die Chorgemeinschaft
freut sich über regen Be-
such. Der Eintritt beträgt 13
Euro, ermäßigt 7 Euro.    sam
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„Am Alten Angerbach“: 
Diskussion um Gestaltungsmöglichkeiten

In der Ratssitzung der
Stadt Duisburg am 21.

September sollen die Kom-
munalpolitiker darüber ent-
scheiden, ob „Am Alten An-
gerbach“ in Huckingen neue
Baugrundstücke ausgewie-
sen werden sollen. Gegen
die Stimmen von Bündnis-
grüne und Linke votierten
die Mandatsträger in der Be-
zirksvertretung Süd für die
in der Beschlussvorlage ge-
forderte sogenannte Umle-
gung – erneut mit dem Hin-
weis, dort auf keinen Fall
eine „Reihenhausmonoto-
nie“ zu wollen, so CDU-
Fraktionsvorsitzender Da-
niel Kegler. Umso erstaunter
reagierten die Politiker auf
eine Mitteilung des Bezirks-
amtsleiters Friedhelm Klein
am Ende der Sitzung: Er
kündigte einen Termin des
Stadtplanungsamtes im Be-
rufskolleg an, bei dem die
Öffentlichkeit informiert
und ein städtebaulicher
Wettbewerb eröffnet werden
sollte. Wie der NORDBOTE
erfahren hat, ist dieser Ter-
min mittlerweile abgesagt
worden.
„Von diesem Termin sind

weder die Ratsfraktionen
noch die Mitglieder des
Ausschusses für Stadtent-

wicklung und Verkehr vor-
her informiert worden“, er-
läuterte CDU-Ratsherr Tho-
mas Susen gegenüber dieser
Zeitung. „Das ist bei weitem
nicht das, was die Politik
wollte“. Durch den städte-
baulichen Wettbewerb er-
hielten die Bauherren eine
große Einengung, wie sie zu
bauen hätten. Wie berichtet,
hatten sich SPD, CDU und
Junges Duisburg bereits in
der gemeinsamen Sitzung
von Bezirksvertretung und
dem Stadtentwicklungsaus-
schuss vor drei Monaten da-
für ausgesprochen, den neu-
en Eigentümern von großen
Grundstücken viel Gestal-
tungsspielraum zu lassen.
„Wenn der städtebauliche
Wettbewerb durchgeführt
wird, werden wir die
Grundstücksvergabe nicht
mittragen“, so Susen.
„Zum jetzigen Zeitpunkt

kann ich für die SPD-Frakti-
on im Süden sagen, dass wir
uns lieber eine parzellen-
scharfe Ausschreibung der
Grundstücke wünschen“, er-
klärte Fraktionschefin Beate
Lieske auf Nachfrage. „Der
Umgang im Verkauf mit
dem Angerbogen I hat uns
gezeigt, wie Erfolgsmodelle
funktionieren. Warum soll

man hier das Rad nochmal
neu erfinden?“ So ein groß-
angelegter Wettbewerb wäre
sicherlich auch wieder zeit-
und kostenintensiv.
Bei der Zustimmung, die

Umlegung anzuordnen, hat-
te Kegler zuvor erläutert,
dass ihm nicht bekannt sei,
dass im Duisburger Süden
viele Einfamilienhäuser leer
stünden. Durch das neue
Bauland wolle man versu-
chen, die Einwohnerverluste
abzufangen. Hartmut Ploum
(SPD) unterstrich: „Wenn
kein Bedarf da sein sollte, so
wird auch nicht gebaut.“ Das
Gebiet sei bereits vollkom-
men erschlossen und daher
ideal. Frederik Engeln
schloss sich beiden Vorred-
nern ausdrücklich an. Ange-
lika Homberg (SPD) be-
grüßte das Vorhaben, Man-
fred Helten (CDU) wollte
dies als Zeichen für ganz
Duisburg verstanden wissen
– so könne man auf Dauer
auch den Norden entwi-
ckeln. Für die Bündnisgrü-
nen hatte sich Dr. Sebastian
Ritter erneut gegen die Um-
legung ausgesprochen. Es sei
zwar „keine Enteignung,
aber eine staatliche Gewalt-
maßnahme – auf Kosten
vieler Huckinger.“ 

Pflege des Ortsbildes
Einmütig votierten die

Mandatsträger für einen ge-
meinsamen Antrag von
SPD, CDU, Bündnisgrünen
und Junges Duisburg, Mittel
für die Pflege des Ortsbildes
wie folgt in diesem Jahr zu
verteilen: Bürgerverein
Ehingen 1.200 Euro (In-
standhaltung Denkmal),
Bürgerverein Mündelheim
(Beleuchtung St. Dionysius
250 Euro sowie für Repara-
tur und Instandhaltung öf-
fentlicher Grünanlagen,
Einfriedungen und Pflege
des Gedenksteins 400 Euro),
Förderverein katholische
Kirchengemeinde St. Peter
und Paul in Huckingen
(1.000 Euro für die Reini-
gung Wegekreuz) und Be-
zirksvertretung Süd (5.050
Euro für Maßnahmen zur
Verbesserung des Erschei-
nungsbildes und der Attrak-
tivität der Stadtteilbibliothek
Duisburg-Süd). Sollten die
Zuschüsse wegen der ange-
spannten Haushaltslage
nicht in voller Höhe gezahlt
werden können, solle ein
entsprechender prozentua-
ler Zuschuss fliessen.
Lkw-Routen
Um den Schwerlastverkehr

über gewünschte Strecken

zu führen, sollen im Rah-
men des Projekts „Stadtver-
trägliche Lkw-Navigation
Ruhr“ Lkw-Vorrangrouten
ausgearbeitet werden. Route
19 führt von Krefeld-Zen-
trum an der A 57 über Berli-
ner-, Krefelder-, Uerdinger-
Mannesmann- in die Ehin-
ger Straße bis Petersstraße.
Vom Autobahnkreuz Duis-
burg-Süd sollen die Lkw
über die Krefelder-, Uerdin-
ger-, Mannesmann- in die
Ehinger Straße bis Peters-
straße geleitet werden. Für
die CDU unterstrich Wolf-
gang Schwertner: „Wir be-

grüßen das Konzept, aber
Mündelheim wird verstärkt
befahren werden. Da es lei-
der keine Ausweichrouten
gibt, muss jetzt die Anbin-
dung an den Mannesmann-
acker wirklich endlich kom-
men.“ Ins selbe Horn stieß
Karl Ergoi (SPD): „Mündel-
heim ist überbelastet - und
gefährlich.“ Sein Fraktions-
kollege Hartmut Ploum füg-
te hinzu: „Die Stadt sollte
die Planungen zügig voran-
treiben, dass wir bei Bedarf
die Pläne aus der Schublade
holen können.“ Der Rat
wird über das Projekt am 21.

September entscheiden.
Spielplatzsanierung
Auf Antrag von Norbert

Broda (SPD) soll im nächs-
ten Jahr vorrangig der Bolz-
platz Am Böllert in Rahm-
West bei der Spielplatzsanie-
rung in Angriff genommen
werden. Für die Überarbei-
tung des Spielfeldes sind
15.000 Euro veranschlagt.
Damit rückt die Erneuerung
der Spielkombination an der
Nordhäuser Straße in Un-
gelsheim für 17.500 Euro an
die dritte Stelle.                 sam

Neues Fahrzeug für das 
Hospizzentrum

Zu seinem Dankfest mit
allen Unterstützern,

Spendern und Freunden
hatte jetzt das Malteser Hos-
pizzentrum St. Raphael in
Huckingen eingeladen. Bei
Kaffee und Kuchen kamen
die  Förderer im Innenhof
bei schönem Wetter ins Ge-
spräch.
Die Leiterin des Hospizzen-

trums, Mechthild Schulten,
freute sich besonders über
die große Resonanz: „Es ist
uns ein Bedürfnis, den Men-
schen `Danke´ zu sagen, die
uns schon seit vielen Jahren
unterstützen. Schön, dass
rund 70 Freunde des Hauses
da waren.“
Im Mittelpunkt stand die

Übergabe eines neuen und
b e h i n d e r t e n g e r e c h t e n
Dienstwagens, den der
Freundeskreis des Hospiz-
zentrums gesponsert hat. Er
soll unter anderem dafür ge-
nutzt werden, im Bereich
des ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienstes
Fahrten mit den Familien –

Freuten sich über das neue, behindertengerechte Dienstauto (von links): Erwin Schmieder (2.
Vorsitzender des Hospiz-Fördervereins, Walter Tewes, Andrea Kleinefehn, Mechthild Schulten
und Gisela Flachsenberg, die seit 14 Jahren Mitglied im Förderverein ist.                       Foto: sam

etwa zu Ärzten oder Veran-
staltungen - zu ermöglichen.
Denn erstmals hat das Hos-
pizteam einen Siebensitzer
zur Verfügung.                 sam
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Superwetter – Superstim-
mung: Diese zwei Worte

beschreiben das diesjährige
Gemeindefest in Serm sehr
treffend. Schon der Däm-
merschoppen am Samstag-
abend wurde gut von den
Gemeindegliedern sowie
Freunden aus nah und fern
angenommen. Ein buntes
Programm lockte am Sonn-
tag Jung und Alt rund um
den Platz an der katholi-
schen Kirche Herz Jesu.
Nach dem Platzkonzert des

Tambourcorps Serm sorgte
DJ Dirk Samstag für die
richtige musikalische Unter-
haltung. Zum Treffen am
„Dom“ gab es neben der

schon obligatorischen
Cocktailbar der Pfadfinder
auch einen Imbiss- und Ge-
tränkestand. Für das leibli-
che Wohl war also bestens
gesorgt – und die angeneh-
men Temperaturen der lau-
en Sommernacht ließen die
Gäste gerne lange verweilen.
55 Teilnehmer starteten am

Sonntagmorgen zum „Ser-
mer Marathon“. Bei der sie-
ben Kilometer langen Wan-
derung mussten sie an drei
Spielständen verschiedene
Aufgaben erledigen. Für die
besten Marathon-Teams gab
es beispielsweise Karten fürs
Oktoberfest, Essen- und
Kartoffelgutscheine.

Rund um die Kirche folgte
ein buntes Programm. So
konnten sich die Kleinen
schminken lassen, in Kisten
eine Rollenbahn hinunter-
gleiten, auf einer Hüpfburg
toben oder am Luftballon-
Weitflugwettbewerb teil-
nehmen. Neben deftigen Sa-
chen vom Grill gab es Waf-
feln sowie ein großes Ku-
chenbuffet. Mit ihren Auf-
tritten sorgten sowohl die
„Sternschnuppen“ als auch
die Tanzgarde der KG Süd-
stern für schöne Einlagen.
Ihr Dankeschön: langer und
herzlicher Applaus der zahl-
reichen Zuschauer.           sam

Sermer Gemeinde 
feierte bei herrlichem

Wetter

Mit ihren Auftritten sorgten die „Sternschnuppen“ der KG Südstern unter der Leitung von
Katja Elms immer wieder für Aufsehen und langen Applaus.                                        Fotos: sam

Langjährige Tradition

In Fortsetzung einer lang-
jährigen Tradition und

Unterstützung des Lohauser
Reitsports, überreichte der-
neue Sprecher der Flugha-
fengeschäftsführung, Dr.
Ludger Dohm (Mitte), der

besten Reiterin des 37. Dres-
sur- und Springturniers am
vergangenen Wochenende
auf dem Gelände des RuFV
Lohausen, den Ehrenpreis
der Flughafen Düsseldorf
GmbH. Vanessa Borgmann

heißt die sportlich Dame
und kommt vom RFV Jagd-
falke in Brünen bei Wesel.
Rechts der Vorsitzende des
RuFV Lohausen, Egon Klaa-
sen.              Text u. Foto: H.S.
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die Behandlung von
Schluckstörungen dar, die
altersbedingt oder als Be-
gleiterscheinung von neuro-
logischen Erkrankungen
auftreten können. Hier ist
das Ziel, eine möglichst na-
türliche Nahrungsaufnahme
durch Wiedererlernen der
Schluckfertigkeiten zu ge-
währleisten sowie eine ange-
messene Verarbeitung der
Lebensmittel der alltägli-
chen Ernährung, um so die
Lebensqualität in dem Be-
reich erhalten zu können.
Die Logopädische Praxis

Susanne Pässler behandelt
die nicht mobilen Patienten
auf Verordnung des Arztes
zu Hause, im Stammhaus
Kaiserswerth oder in ande-
ren Betreuungseinrichtun-
gen.
Eine langjährige Kooperati-

on besteht mit der Schlagan-
fallspezialstation (Stroke-
Unit) und den internisti-
schen Stationen der Gerres-
heimer Sana-Klinik.
Auch die Kinder, die im Fa-

milienzentrum der Kaisers-
werther Diakonie einen in-

tegrativen Kindergarten-
platz nutzen, profitieren von
der direkten logopädischen
Behandlung durch Frau
Pässler vor Ort.
Außerdem verfügt die Lo-

gopädin nicht zuletzt als
Mutter zweier mittlerweile
erwachsener Töchter, ihrer
Ausbildung zur Kinderkran-
kenschwester an der Univer-
sitätsklinik Düsseldorf  so-
wie langjähriger Berufser-
fahrung als Logopädin in
Klinik, Rehaeinrichtungen
und eigener Praxis über fun-
dierte medizinische Kennt-
nisse und die notwendigen
Erfahrungen im therapeuti-
schen Kontakt mit Eltern,
Patienten und deren Ange-
hörigen.
„ Unsere Philosophie in der

Logopädie spiegelt sich in
einem behutsamen und ver-
trauensvollen Umgang mit
den Menschen, die zu uns
kommen sowie ihren Ange-
hörigen wider. Ein enger in-
terdisziplinärer Austausch
mit anderen Fachrichtungen
sowie den behandelnden
und weiteren Fachärzten ist

in unserer Arbeit eine berei-
chernde Selbstverständlich-
keit“, berichtet die Logopä-
din.
Logopädische Behandlun-

gen sind ein von allen Kran-
kenkassen anerkanntes
Heilmittel, das auf Verord-
nung der Ärzte jeder Fach-
richtung, durch staatlich an-
erkannte und von den Kran-
kenkassen zugelassene The-
rapeuten durchgeführt wird.
Logopädische Praxis Su-

sanne Pässler
Sankt Göresstraße 18 40489
Düsseldorf Kaiserswerth
Fon: 0211 984 359 84
Mobil: 0176 226 297 02
Fax: 0211 984 359 85
E-mail:logopaediepraxis-
paessler@gmx.de
www.logopaedie-kaisers-
werth.de

Privat und alle Kassen
Sprechzeiten von Montag -
Freitag nach Vereinbarung.
Terminvereinbarungen un-
ter 0211 98435984 oder
per E-Mail an logopaedie-
praxis-paessler@gmx.de

Unter dem Motto „ Kom-
munikation ist Leben“

behandelt und berät die lo-
gopädische Praxis von Su-
sanne Pässler ihre Patienten,
Angehörige und Eltern bei
Sprach-, Sprech-, Stimm-
und Schluckstörungen.
Die Logopädin erstellt ge-

meinsam mit ihren Patien-
ten einen individuellen The-
rapieplan, der jeweils auf die
speziellen Problematiken
und Bedürfnisse ausgerich-
tet ist. In der Kindertherapie
sitzen Eltern in der Regel als
Co-Therapeuten mit im
Boot.
„So kommen wir gemein-

sam zum Erfolg “, berichtet
Frau Pässler.
Seit Juni 2015 befindet sich

die Logopädische Praxis Su-
sanne Pässler, die vormals 6
Jahre am Zeppenheimer
Weg beheimatet war, nun in
den hellen und modern ein-
gerichteten Behandlungs-
räumen an der Sankt Göres-
straße 18 in Kaiserswerth di-
rekt neben der Post.
Frau Pässler ist durch ihre

langjährige Tätigkeit und ihr
vielfältiges Behandlungs-
spektrum in ihrer Praxis aus
Kaiserswerth nicht mehr
wegzudenken.
Logopädie hat für Erwach-

sene und Kinder längst ei-
nen hohen Stellenwert bei
der Entwicklung oder bei
dem Wiedererwerb von not-
wendigen Sprachfertigkei-
ten.
Kinder benötigen logopädi-

sche Unterstützung in der
Sprachentwicklung bei-
spielsweise bei Artikulati-
onsstörungen, Lautvertau-
schungen, Zahnfehlstellung
oder im Grammatikerwerb.
Im Schulalter fallen man-

che Kinder durch eine pro-
blematische Entwicklung
der Schriftsprache oder
Schwierigkeiten in der Auf-
merksamkeit auf.
Hier helfen außerschulische

logopädische Fördermaß-

nahmen den Kindern, in der
Schule Sicherheit in den Be-
reichen Lesen und Schrei-
ben zu erlangen.
Als zertifizierte Trainerin

des Marburger Konzentrati-
onstrainings weiß Frau Päss-
ler, wie Aufmerksamkeit
und Konzentration sowie
die notwendige Selbststeue-
rung zum erfolgreichen Ler-
nen führen.
„Unseren Kindern ermög-

licht eine regelgerechte
Sprachentwicklung im
Kleinkind- und Kindergar-
tenalter den Einstieg und
Aufbau sozialer Kontakte,
im Schulalter eine gelingen-
de Lernentwicklung in Vor-
bereitung auf das Erwachse-
nen- und Berufsleben“, be-
tont Frau Pässler.
Erwachsenen mit Stimm-

störung hilft, bei berufsbe-
dingter stark beanspruchter
Stimme oder bei langjähri-
gem unsachgemäßen Ge-
brauch der Stimme, eine
ganzheitliche Stimmthera-
pie.
Häufig ist die Stimme aber

auch nach Operationen im
Hals-, Nasen-, Kehlkopf-
oder Brustbereich in Mitlei-
denschaft gezogen.
Bei Beeinträchtigungen des

Sprachzentrums nach
Schlaganfall oder bei chro-
nischen fortschreitenden
neurologischen Erkrankun-
gen wie Parkinson oder Alz-
heimer Demenz ist eine lo-
gopädische Behandlung
meist unerlässlich, um die
Lebensqualität wiederher-
zustellen oder so lange wie
möglich zu erhalten.
Frau Pässler ist als autori-

sierte LSVT LOUD (Lee-Sil-
verman Voice Treatment)
Therapeutin die Ansprech-
partnerin für eine sehr be-
währte Therapiemethode
aus den USA, die speziell für
Menschen, die an Parkinson
erkrankt sind, entwickelt
wurde.
Ein weiterer Bereich stellt

Neuer Standort für die 
Logopädische Praxis Susanne Pässler 

in Kaiserswerth

Bezirksregierung genehmigt Sperrbezirk
„An erster Stelle steht für
uns der Schutz der Bürge-
rinnen und Bürger, insbe-
sondere der Kinder und Ju-
gendlichen. Mit der Sperr-
bezirkseinrichtung befinden
wir uns auf einem guten
Weg.“ Ordnungsdezernen-
tin Dr. Daniela Lesmeister
(CDU) begrüßt die Ent-
scheidung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf, im süd-
westlichen Teil Duisburgs
einen Sperrbezirk einzu-
richten. Nach Rücksprache
mit der Polizei wurde der
Sperrbezirk für einen größe-
ren Bereich als beantragt
ausgewiesen. Er gilt für ne-

ben den Ortsteilen Mündel-
heim, Hüttenheim und Un-
gelsheim nun auch für Wan-
heim-Angerhausen sowie
Teile von Huckingen (west-
lich der Düsseldorfer Land-
straße) und vom linksrhei-
nischen Friemersheim. 

Um die Straßenprostitution
und die davon ausgehenden
Belästigungen im Duisbur-
ger Süden zu unterbinden,
hatte die Stadt Duisburg bei
der Bezirksregierung Düs-
seldorf die Einrichtung eines
Sperrbezirks vor allem auf
Betreiben der CDU-Frakti-
on in der Bezirksvertretung

Süd beantragt. Viele Bürger
hatten sich beschwert, die
unter anderem das Wohl ih-
rer Kinder in Gefahr sahen.
Die Prostituierten gingen in
Mündelheim/Ehingen ih-
rem Gewerbe auf den Stra-
ßen nach. 
Durch die Sperrbezirksver-

ordnung hat die Stadt Duis-
burg nun eine rechtliche
Handhabe, gezielt gegen die
Ausübung der Prostitution
vorzugehen. „Die dazu not-
wendigen Kontrollen wer-
den in der nächsten Zeit
deutlich intensiviert“, heißt
es in einer Mitteilung der
Stadt Duisburg. Um die
Prostituierten entsprechend
zu informieren, bereitet die
Stadt Flyer in mehreren
Sprachen vor. Nach einer
Übergangszeit werden bei
Zuwiderhandlungen Ver-
warngelder erhoben. Wer
weiterhin der Prostitution
im Sperrbezirk nachgeht,
muss mit der Einleitung ei-
nes Strafverfahrens rechnen.

sam

Susanne Pässler.                                                                                                                  Foto: Privat

Anzeigensonderseite
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Sport wird im Düsseldor-
fer Norden groß ge-

schrieben. Im Adressenver-
zeichnis der Bezirksverwal-
tungsstelle finden wir über
20 Adressen von Sportverei-
nen, oft auch für spezielle
Sportarten. Nicht so be-
kannt, eher familiär, aber für
jedermann offen und auf
den Breitensport für Jung
und Alt ausgerichtet, ist der
„SV Düsseldorfer Kickers
von 1949 e.V.“.  Er wurde
1949 gegründet. In den ers-
ten Jahrzehnten waren die
Hand- und Fußballabteilung
das Aushängeschild. Da der
Verein keinen eigenen Platz

hat, richtete er sich auf den
Hallensport und dabei auf
den Breitensport aus (Tur-
nen, Gymnastik, Hallenfuß-
ball, Volleyball u. a.). Nach-
dem der langjährige Ver-
einsvorsitzende und Ehren-
präsident Josef Altenberg im
Februar dieses Jahres ver-
storben ist, macht der neue
Vorstand verstärkt auf sich
aufmerksam. Gründungs-
und Ehrenmitglied Hans-
Peter Sültenfuß ist immer
noch dabei. Wer mal in den
Verein und seine sportli-
chen Aktivitäten herein-
schauen möchte, ist herzlich
willkommen mit Fragen

und zu Schnupperstunden
(Tel. 0211/594759, Mobil
0160 94436969, Fax 0211
1633380, E-Mail: SVDues-
s e l d o r f e r K i c k e r s @ t -
online.de, www.SV-Ki-
ckers49.de). Veranstaltun-
gen wie die Jahreshauptver-
sammlung, Weihnachtsfeier
und sonstige Zusammen-
künfte finden im „Heiderös-
chen“, Am Hain 44, statt.
Das Motto des Vereins ist
“SV Kickers, der Verein mit
Herz aus Stockum“, und die
Vereinsfarben sind Blau-
Weiß.                                  H.S.

Sportverein 
Kickers Stockum

Der Vorstand des Sportvereins Düsseldorfer Kickers von 1949 e.V.: Kassierer Peter Radekopf,
Vorsitzender Andreas Bogdahn und Schriftführer Stefan Neugeborn (v.l.n.r.).             Foto: H.S.

Tag des Rennsports
Während am Sonntag, 6.

September, in Monza
die Formel 1 Rennwagen
ihre Runden drehen, dreht
sich auf dem Flughafen
beim Familien-Event-
Sonntag von 11 – 18 Uhr
ebenfalls alles um den
Rennsport. Groß und Klein
dürfen bei freiem Eintritt
dabei sein: Am Simulator im
nachgebauten Formel-1
Rennwagen oder in Racing-
Seats. Beim Boxenstopp
werden Reifen dann aber „in
Echt“ gewechselt. In Minia-
tur geht’s auf der Carrera-
Bahn in die schellen Runden
oder auf der Offroad-Renn-
bahn über Rampen und
durch Kiesgruben. Die ganz
Kleinen machen ihren Run-

den auf Bobby-Cars. Natür-
lich gibt es auch alles andere,
was Kindern Spaß macht:
Kinderschminken, Hüpf-
burg, Bastelecke (Perlenket-
ten und Rennwagen).  
Erwachsene können  ent-

lang der über 60 Shops, Bars
und Restaurants bummeln
und shoppen, bei einem
Kaffee oder einem der „Gas-
tro-Spezials“ das Treiben auf
dem Flugvorfeld beobach-
ten. Letzteres geht noch
hautnäher von der Zuschau-
erterrasse aus oder bei einer
Flughafenrundfahrt (ab 5
Jahre, Personalausweis er-
forderlich), was an diesem
Tag kostenlos ist. Während
dessen kann man seine Kin-
der (2 – 11 Jahre) der profes-

sionellen Kinderbetreuung
überlassen. Den Flughafen
lernt man bei der Airport-
Rally kennen, und mit eben-
falls etwas Glück tritt man
beim Gewinnspiel „Sie bu-
chen – wir zahlen“ seine Ur-
laubsreise kostenlos an. Par-
ken kostet von 10 bis 20 Uhr
pauschal € 5,-- (nicht P 11,
12, Maritim-Parkhaus und
am Fernbahnhof, Einfahrti-
cket an der Info umtau-
schen, ab 18 Uhr im EG
Parkhaus 3, nicht mit EC-,
Kredit- oder Parkkarte ein-
fahren). Natürlich kann
man das Original Formel-1
Rennen in Monza auch am
Bildschirm verfolgen (pu-
blic-viewing). Viel Spaß und
Spannung!                        H.S.

Jeweils am 1. Sonntag im Monat ist „action“ im Flughafen-Terminal angesagt. Anfang August
war Wladimir Klitschko mit dem blauen Elefanten, der gelben Maus und dem rosa Kaninchen
da. Am 6. September geht es um die „Formel 1“.                                                                Foto: H.S.

Wir sind Franz!
Obwohl die Veranstal-

tung zur Einschulung
der Wittlaerer i-Dötze 2015
in zwei Gruppen aufgeteilt
wurde, platzte die Turnhalle
der Franz-Vaahsen-
Grundschule aus allen Näh-
ten. Viele Eltern, Großel-
tern, Paten usw. mussten mit
Stehplätzen vorlieb nehmen.
Die älteren Schüler boten
Theater und Gesang, die al-
lein schon den Besuch loh-
nend machten. Die schon
vor Jahren in Aussicht ge-
stellte größere, zusätzliche
Turnhalle ist nicht nur für
den Turnverein Kalkum/
Wittlaer (TVKW) dringend
notwendig! 
Auch das vom Schulleiter

Dr. Jan von der Gathen vor-
gestellte Motto der Schule
fand großen Beifall: Wir
sind Franz! Das bezieht sich
nicht nur auf den sozial en-
gagierten und standhaften
Namensgeber der Schule,
sondern auch auf die Schü-
ler-Tugenden Fair, Ruhig,
Achtsam, Nett und Zuver-
lässig. Ein toller Start für 115
Kinder in Wittlaer in einen
neuen Lebensabschnitt bei
strahlendem Wetter, Steh-
Empfang auf dem Schulge-

Rektor Dr. Jan von der Gathen bei seinem Vortrag in der Einschulungs-Veranstaltung der Wit-
laerer i-Dötze.                                                                                                                          Foto: H.S.

lände bei Kaffee und Alko-
holfreiem, Präsentationen
und vor allem Kennenler-
nen von Lehrern und Eltern

samt weiterer Verwandt-
schaft und Gelegenheit, die-
sen wichtigen Tag am Ort
des Geschehens fotografisch

zu dokumentieren. Viel
Glück und Erfolg den Kin-
dern in ihrer Schülerkarrie-
re!                                      H.S.
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An sich ist über das Teil-
stück der U 81 vom

Freiligrathplatz zum Flugha-
fen von Seiten des Heimat
und Bürgervereins Lohau-
sen/Stockum e.V., der Sied-
lergemeinschaft Nord und
deren Sprecher zu diesem
Thema, Alexander Führer,
schon alles gesagt. Sie ist
laut, teuer, überflüssig, von
den Bürgern nicht gewollt,
entspricht nicht den Fahr-
gastbedürfnissen, ein Mons-
trum über den Nordstern
und den Köpfen der An-
wohner in Stockum und Lo-
hausen. Ob es etwas Neues
gibt bei der heutigen öffent-
lichen Versammlung, zu der
die Stadtverwaltung heute,
am 28. August um 17 Uhr
im CCD Congress Center,
Stockumer Kirchstraße, 1.
Etage, Raum 2, einlädt?
Über die Planung und die
weitere Vorgehensweise zur
Umsetzung des 1. Bauab-
schnitts zwischen Freili-
grathplatz und Flughafen
soll informiert werden.

Wird es – auch in weit ab-
sehbarer Zeit - überhaupt
weitere Bauabschnitte ge-
ben? Gibt es diesbezügliche
Gespräche mit den Nach-
bargemeinden Ratingen,
Meerbusch und Neuss?
Wenn ja, mit welchem Er-
folg? Mit welchen Zeithori-
zonten? 
Da es, was auch von der

Stadtverwaltung nicht be-
stritten wird, zwischen Flug-
hafen und Messe kein nen-
nenswertes Verkehrsauf-
kommen gibt, wird die U 81
bekanntlich auf der vorhan-
denen Trasse der U78/U79
in die Stadtmitte fortge-
führt, um auf die für eine
Wirtschaftlichkeit erforder-
lichen 5000 Fahrgäste je Tag
zu kommen. Diese Linien
werden somit ausgedünnt
und weniger wirtschaftlich,
obwohl im Berufs- und
Schülerverkehr von der Be-
zirksvertretung 5 wiederholt
eine Verdichtung der U 79
gefordert wurde. Unter dem
Vorwand, ein Teilstück der

Lohausen hat eine Königin
Mit Fassanstich, der Par-

tyband PopKomman-
do und Feuerwerk war der
Auftakt zum Lohauser
Schützen-, Volks- und Hei-
matfest glänzend. Auch am
Samstag verlief das Schüt-
zenfest programmgemäß bei
strahlendem  Wetter. Beim
Dauerregen am Sonntag
wurde das Festzelt zum tro-
ckenen Anlaufpunkt. Scha-
de, dass der große Festzug
mit Parade ausfallen musste.
Ein großes Ereignis brachte
dann aber der Montag, als
erstmals in der Geschichte
der Lohauser Schützenbru-
derschaft eine Frau den Kö-
nigsvogel von der Stange
holte. Nina Wolf, Mitglied
der Wildgänse, ist die gute
Schützin und jetzt Regi-
mentskönigin 2015/16. Zum
König wählte sie ihren Le-
bensgefährten Tobias Fink.
Ihr Adjudant ist Elisabeth
Birkner, Regimentsfahnen-
träger Petra Katzberg. Eh-
rendamen sind Regina Wag-
ner, und Linda Cremerius.
Die Würde der Kronprin-
zessin errang Fabienne
Franke (Fahnenschwenke-
rin), und sie wählte Torben
Heinz zum Prinzgemahl. Ihr
Adjudant ist Kevin Wagner
und die Ehrendamen sind
Lina Wiedera und Leonie
Frede. Neuer Pagenkönig ist
Luca Scardino und seine
Königin Greta Forstbach.
Beim Krönungsball am

Dienstag waren vom 1.
Schützenchef Peter Keulertz
sehr viele Ehrengäste aus
Politik, Verwaltung und den
Vereinen zu begrüßen und
schließlich verdiente Schüt-
zen auszuzeichnen. Den
Schützenorden der Stadt
Düsseldorf erhielt Michael
Bulawa (Tambourkorps),
den Hohen Bruderschafts-
orden Oliver Santen (Tam-
bourcorps) und Horst
Graupner (Luis Trenker
Kompanie), das St. Sebastia-
nus Ehrenkreuz Bernd
Schäfer (Elf Schill`sche Offi-
ziere). Schon am Samstag
hatten Daniel Grunwald,
Olaf Jüngst und Friedhelm
Schmitz die Schützenmusi-
ker Auszeichnung und Jill
Rütters den Fahnenschwen-

kerorden in Bronze erhalten.
Das silberne Verdienstkreuz
erhielten Peter Bach, Nor-
bert Bresgen, Vanessa Eiden,
Tanja Günther und Regina
Wagner.                H.S.

Ob es draußen regnet oder
nicht, im Zelt der Lohauser
Schützen ist immer gute Stim-
mung.                           Foto: H.S.

Ausdünnung der U 79?
projektierten Ost-West-
Verbindung vom Flughafen
über Messe, Rhein nach
Meerbusch und Neuss zu
schaffen, wird in Wirklich-
keit eine Nord-Süd-
Verbindung vom Flughafen
in die Stadtmitte gefahren,
parallel zur S 11. Daraus
muss man dann wohl auch
schließen, dass an eine Fort-
führung der U 81 vom Frei-
ligrahtplatz aus zur Messe
und über den Rhein nach
Meerbusch und Neuss gar
nicht (mehr) gedacht ist?
Eine Anbindung des Flug-

hafens an eine durch Wohn-
gebiete fahrende Straßen-
bzw. Stadtbahn ist zudem
für alle Anwohner in Flug-
hafennähe dahingehend un-
günstig, weil dann noch
mehr Flugurlauber in den
Wohngebieten parken, um
dann mit der Straßenbahn
zum Flughafen zu fahren.
Wäre der städtische Anteil
an der Hochstraße über den
Nordstern nicht das Erste,
was den derzeitigen Sparbe-
mühungen zum Opfer fallen
sollte?                                H.S.

Die 1. Lohauser Regimentskönigin Nina Wolf mit ihrem König Tobias Fink (rechts) und Kronprinzessin Fabienne Franke mit
ihrem Prinzgemahl Torben Heinz. Vorn das Pagenkönigspaar Luca Scardino und Greta Forstbach.                                Foto: H.S.
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Seit nun eineinhalb Jahren
besteht die Praxisge-

meinschaft der Frauenärtze
Frau Dr. Rosita Foroughi &
Herr Stephan Ast mit den
Allgemeinmedizinern Frau
S. Abbassi und Herrn K. Fa-
zeli über der Malteser Apo-
theke im Herzen von Wittla-
er.
Dieses Praxisangebot wur-

de vor Ort hervorragend an-
genommen. „Wir arbeiten in
unserer Praxisgemeinschaft
nach kurzfristigen Termin-
absprachen, auch am frühen
Abend oder  am Samstag
Vormittag“ erklärt uns Frau
Dr. Rosita Foroughi, die mit
ihrem Mann Stephan Ast
bereits seit mehr als 13 Jah-
ren eine gynäkologische
Praxis an der Berliner Allee
61 in Stadtmitte betreibt.   
Häufig sind Patienten  in

der Flut von Informationen
und Ratschlägen verunsi-

chert. Die Einordnung einer
etwaigen Krankheit in die
eigene Wirklichkeit ist das,
was manchmal  Schwierig-
keiten bereitet. Dafür neh-
men sich Frau Dr. Foroughi
und Herrn Ast in einer aus-
führlichen Beratung Zeit.
Sei es für die Abklärung ei-
nes Befundes, von Schmer-
zen, einer einfachen Verhü-
tungsberatung oder nur
dem Wunsch nach vorsorg-
licher Untersuchung mit
hochwertigem Ultraschall-
gerät ( inklusiver hochauflö-
sender Brustsonde und
Dopplertechnik). Die hellen
Untersuchungsräume sind
mit bequemen, patienten-
freundlichen Untersu-
chungsstühlen bestückt. Die
im Rahmen der Schwanger-
schaftsvorsorge durchge-
führten CTG`s (kombinier-
te Herzton- / Wehenauf-
zeichnung) werden in einem

abgetrennten Raum ge-
schrieben.
Das Spektrum  der Gynä-

kologisch&Geburtshilfli-
chen  Praxis umfasst neben
den üblichen Vorsorgen der
normalen bzw. Risiko-
schwangerschaft, Krebs-
früherkennung, Teenager-
beratung, aber auch die Hil-
fe bei  bestehendem Kinder-
wunsch.  Ebenso die Bera-
tung über Wechselsjahres-
beschwerden gehört zum
Spektrum der Frauenärzte,
die gemeinsam mit der Pa-
tientin das individuelle Nut-
zen und die Risiken von
möglichen Behandlungsfor-
men abwägen. Dabei setzen
die Frauenärzte großen
Wert auf eine ruhige Atmo-
sphäre für Gespräche. Denn
fast die Hälfte der Erkran-
kungen kann durch das Ge-
spräch mit Patienten diag-
nostiziert werden. 

Das  Praxisteam freut sich,
wenn werdende Mütter zu-
mindest gelegentlich ihren
Partner und schon vorhan-
dene Kinder mitbringen. Im
Wartezimmer ist eine kleine
Spielecke eingerichtet. Bei
den Untersuchungstermi-
nen können alle wichtigen
Fragen gestellt werden. 
Die gemütlich eingerichte-

te, lichtdurchflutete  Praxis
liegt sehr zentral in Wittlaer
und freut sich über neue Pa-
tienten. Da sie trotz Unter-
schriftensammlung von vie-
len örtlichen Einwohner
immer noch keine Geneh-
migung der gesetzlichen
Krankenkassen  erhalten ha-
ben, können z.Zt. nur Pri-
vatpatienten und Selbstzah-
ler behandelt werden. 
Weitere Informationen sind

unter www.ast-foroughi.de
zu finden.

Dr. med. Rosita Foroughi und Stephan Ast.                                                                                                                            Foto: Privat

Frauenärzte 
in Düsseldorf-Wittlaer



Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebote:
Mais.-Whg. im Herzen von K‘werth, 1. OG, ca. 95 m², 2,5 Zi., gr.
Wohnzi. m. Marmorboden u. Balkon, kl. Küche, G-WC, Schlafzi. m. 
Parkett, Tageslichtbad m. Badew./Du., kl. Ankleidezi., Diele u. Abstellr.,
Keller, KM 950 € + Nk ca. 150 € ab 1.11. e-mail: e.pfeiffer.du@web.de
D-Kaiserswerth, EG-Whg. mit Garten, ca. 88 m², 3 Zi., EBK, Bad, G-
WC, Garten ca. 70 m², Keller, TG-Stellplatz, KM 990 + ca. 220 € NK –
Garage 60 € ab 1.11. e-mail: e.pfeiffer.du@web.de
4 Zi. Whg, KDB mit Balkon und 16 m² großem Kellerraum in 
D-Angermund ab 01.01.2016 zu vermieten. Die Wohnung, mit 85 m²,
befindet sich im 1. OG eines 2-Familien Hauses in ruhiger Lage an der
Grenze zu DU-Rahm. Kaltmiete 800,00 € zzgl. NK. 
Kontaktaufnahme unter Tel. 0172/262 5038
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, ca. 38,32 m², DG, KM 269,01 € + NK 131,72 €,
Kaution 800 €, Energieverbrauchskennwert 98 kWh/(qm x a), zu vermieten. 
Nähere Auskünfte unter der Rufnummer: 0175/5520567
Angermund, zentrale Lage, 2 Zi., KDB, Wfl. ca. 50 m², renoviert, 550 €
warm, sofort frei, nur an ältere Person zu verm. Tel. 0176/38556694

Mietgesuch:
Suche in Düsseldorf-Stockum/-Lohausen kleines Büro/Büroraum.
Tel. 01575/4659620 oder e-mail: bueroduesseldorf@t-online.de

Verkauf:
D-Lohausen, EFH,  EG 6 Zi. + 2 Bäder + Gästebad, Wfl. ca. 260 m² zzgl.
vollunterkell. und vollausgeb. DG, Grd. 1050 m². Tel. 0177/4360508

Kaufgesuch:
Wohnung zum Kauf gesucht, von Ärztin, gerne in Kaiserswerth,
50-80 m². Tel. 0162/9882283

Garage:
Suche in DU-Rahm für Pkw eine Garage o.ä. Tel. 0171/3067210
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Im Grünen wohnen, den
Rhein vor der Tür haben

und trotzdem alle Vorteile
der Nähe zur Stadt nutzen
können, das geben nur we-
nige Viertel in Düsseldorf
her. Der Beckbusch Park in
Stockum wird seinen Be-
wohnern genau diese An-
nehmlichkeiten bieten. Zwi-
schen Messe und Flughafen
wohnt es sich auf der Beck-
buschstraße 21 auf einem
großzügigen Parkgrund-
stück sicher bestens. Und
dass die Menschen in ihrem
Viertel gern zu Hause sind,
liegt nicht nur an der hohen
Wohnqualität, die im Düs-
seldorfer Norden sprich-
wörtlich ist. 
„Wir haben hier schon so

manches Projekt entwi-
ckelt“, erklärt Bernd Vos-
winkel von der Bernd Vos-
winkel Real Estate GmbH.
Etwa ein repräsentatives
Mehrfamilienhaus auf der
Orsoyer Straße 11 oder ein
Haus mit kompletter Holz-
verschalung auf der Kaisers-
werther Straße 135, das
durch die reduzierte Linien-
führung japanisch anmutet
und angenehm auffällt. Für
guten Geschmack bei der
Umsetzung der Projekte ist
also gesorgt. „Nun errichten
wir den Beckbusch Park in
Stockum. In einem gewach-
senen Umfeld mit reichem
Baumbestand werden 12
hochwertige Eigentums-
wohnungen entstehen, die
in der Größe variieren, aber
nicht in der Qualität und
Ausstattung“, fügt sein Sohn
Konstantin Voswinkel hin-
zu.

Konditionsindikation inse-
riert er auch regelmäßig im
NORDBOTEN, stets auf der
letzten Seite zu finden.
Reichwein ermuntert Inte-

ressenten (auch außerhalb
von Huckingen/Duisburg)
mit jedem Geldbeutel, ein-
fach mal einen Termin zu
vereinbaren. Die Beratung
ist kostenfrei. Neukunden
besucht der Fachmann, des-
sen Rat in Finanzen immer

gern gehört wird, am liebs-
ten zu Hause, um möglichst
umfassend die notwendigen
Unterlagen zur Hand zu ha-
ben. Individuell und ver-
ständlich sowie nachvoll-
ziehbar  erläutert er Vor-
und Nachteile. Bestehende
Verträge werden stets in die
Beratung einbezogen! Oft
kann er bessere Konditionen
als eine Bank anbieten. Sein
Rat an alle: Der Finanz- und

Versicherungsstatus sollte
regelmäßig überprüft wer-
den, um eventuelle Verände-
rungen künftig mit zu be-
rücksichtigen.
Bonnfinanz, Peter Reich-

wein, Albertus-Magnus-
Straße 8 in 47259 Duisburg-
Huckingen, Rufnummer
0203/782422, E-Mail: 
peter.reichwein@bonnfi-

nanz.de                              sam                             

Peter Reichwein gehört
seit Jahren stets zu den

„Top Ten-Beratern“ der
Bonnfinanz in ganz
Deutschland, also zu den
besten in dem Finanzunter-
nehmen. Bei allem, was mit
Geld zu tun hat, berät er sei-
ne Kunden umfassend – und
zwar aus einer Hand. Vor al-
lem die Mund- zu Mund-
Propaganda zeugt davon,
dass seine Arbeit geschätzt
wird. Seine Geschäftsräume
liegen direkt neben der St.
Peter und Paul Kirche in
Huckingen.
Seit fast 22 Jahren ist Reich-

wein auf diesem Gebiet ak-
tiv. Nachdem er zuvor bei
der Deutschen Bank den Be-
ruf des Bankkaufmanns ge-
lernt und einige Jahre dort
ausgeübt hatte, hat er sich
1993 selbstständig gemacht.
Damals gehörte die Bonnfi-
nanz noch zur Deutschen
Bank Gruppe. Unterstützt
wird er von Petra Helm-
reich, die vormittags im
Büro ist und die Kundenan-
fragen kompetent und
freundlich bearbeitet.
„Ich biete meinen Kunden

eine Komplettberatung an“,
erklärt der Huckinger Fami-
lienvater.  Die Wabe im Logo
des Finanzunternehmens

verdeutlicht, dass alle Fi-
nanzbereiche abgedeckt
werden. „Ich beleuchte alle
Bereiche übergreifend aus
einer Hand.“ Ob bei  der
Geld-Anlage, Baufinanzie-
rung, der privaten und staat-
lich geförderten Altersver-
sorgung, Existenzabsiche-
rung  oder Vorsorgebera-
tung: Stets hat Peter Reich-
wein die persönliche Le-
benssituation seiner Man-
danten im Blick und berät
vorausschauend. Wer bei-
spielsweise ein Eigenheim
finanzieren oder bald umfi-
nanzieren möchte, erhält bei
ihm wertvolle Tipps und
Ratschläge. Im Bereich der
Baufinanzierung  nutzt die
Kanzlei eine Finanzierungs-
plattform, an die viele Bank-
institute angeschlossen sind.
Mittels EDV, in die wichtige
und detaillierte Daten zu Er-
werb und Objekt einfließen,
werden verschiedene Ange-
bote miteinander vergli-
chen. Dabei werden wesent-
lich mehr Faktoren berück-
sichtigt, als bei einer Daten-
bank, die jeder im Internet
benutzen kann. „So kann
die Baufinanzierung maßge-
schneidert auf jede Kunden-
situation persönlich zuge-
schnitten werden.“ Eine

Bonnfinanz: Kunden schätzen 
Reichweins finanziellen Rat

Seit Jahren gehört Peter Reichwein zu den besten Bonnfinanz-Beratern in ganz Deutschland.
Seine Büroräume hat er direkt an der katholischen Kirche in Huckingen.                      Foto: sam

Wohnen im Grünen 
im Beckbusch Park in Stockum

Kleine Eigentümerge-
meinschaften prägen das
Bild
Verteilt auf drei Häuser mit

jeweils zwei Obergeschossen
bildet das Objekt insgesamt
ein stimmiges architektoni-
sches Bild. Bodentiefe Fens-
ter sorgen für viel Licht und
Kontakt nach draußen. Par-
kett, Fußbodenheizung,
hohe Raumhöhen, große
Balkone und Terrassen sind
geplant. „Dass wir eine
Dreifachverglasung verbau-
en, kontrollierte und hoch-
moderne Lüftungsanlagen
und andere Extras, trägt

dem Gedanken Rechnung,
dass wir den neuen Bewoh-
nern einfach Ruhe wün-
schen“, betont Bernd Vos-
winkel.
Sicher, der Beckbusch Park

liegt zwischen Messe und
Flughafen. Doch der Süden
von Stockum ist von dem
Fluglärm nur wenig betrof-
fen, profitiert aber von der
Nähe zur Innenstadt und hat
eine nahezu perfekte Infra-
struktur. Die International
School Düsseldorf (ISD) ist
benachbart, viele Einkaufs-
möglichkeiten gibt es in al-
len Richtungen, eine exzel-

lente Anbindung an den
ÖPNV und eben die Nähe
zum Flughafen verbinden.
In jedem Haus sind drei bis

höchstens fünf Eigentums-
wohnungen in unterschied-
lichen Größen von ca. 103
bis 276 Quadratmeter Größe
geplant. Interessant ist die
unterschiedliche Gestal-
tung: Zwei- und Dreizim-
merwohnungen, Maisonet-
tewohnungen und Penthou-
sewohnungen sind hier zu
haben. Der Beckbusch Park
mit einem herrlichen Baum-
bestand verbindet die Häu-
ser miteinander. Eine Tief-

garage im Untergeschoss
mit 18 Stellplätzen und Auf-
züge in allen Häusern sor-
gen für hohen Wohnkom-
fort. Anfang 2017 soll das
Objekt Beckbusch Park in
Stockum bezugsfertig sein.
ASTOC Architects and

Planners aus Köln haben das
Objekt entworfen. beyond
REAL ESTATE GmbH &
Co. KG vermarkten den
Beckbusch Park. Ansprech-
partner: Konstantin Vos-
winkel, Tel. 0211/ 98 94
8510, Jägerhofstr. 21-22,
Düsseldorf, www.beyond-
real-estate.de                     G.S.

Foto: (beyond REAL ESTATE) Sehr vielversprechend sehen die Planungen für die neuen Wohnungen im Beckbusch Park
Stockum aus.

2. Platz 
in Malmö

Brandon Schäfer-Gehrau
ist mit 15 Jahren ein

hoffnungsvolles Talent im
Reitsport. Der Kaiserswert-
her erreichte gerade den 8.
Platz bei der Reit-Europa-
meisterschaft in
Malmö/Schweden. Dank
Pretty Black konnte er diese
hervorragende Platzierung
erreichen. Bei der U 16 star-
tete er gemeinsam mit insge-
samt 200 Reitern in sehr un-
terschiedlichen Disziplinen.
In der Dressur wurde Bran-
don sogar Zweiter. Im Sprin-
gen und im Gelände legte er
einen komplett fehlerfreien
Auftritt oder besser Ritt hin.
Zur großen Überraschung
aller Teilnehmer und Veran-
stalter schloss der Kaisers-

werther das Turnier als
zweitbester deutscher Reiter
hinter Calvin Böckmann ab,
der Europameister und so-
mit eine harte Konkurrenz
ist. Trainerin Tina Hoff-
mann und Christian Richter
begleiteten Brandon auf der
spannenden Reise in Mal-
mö. Beide gehören dem Rei-
terclub Bergerhof in Lohau-
sen an. Fritz Lutter, Bundes-
trainer aus Warendorf, hatte
bei einem Eurolehrgang
Brandon auf den Wettbe-
werb vorbereitet. Das Deut-
sche Olympische Komitee
hatte schließlich den erfolg-
reichen Reitern einen hüb-
schen Empfang bereitet. Be-
lohnung muss sein!           G.S.

Gut in Fahrt und ein eingespieltes Team sind Brandon Schäfer-
Gehrau (15) aus Kaiserswerth auf Pretty Black.



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 02151/6446346, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten 
durch Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel.0172/265 60 23
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fertigrasen -
Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Steuerberatung D. Lambertz. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Bringe preiswert Ihren Garten in Schwung. Tel. 0176/42128617
Alles rund ums Haus. J. Kaul, Tel. 0157/34562173
Hausmeisterservice, Gartenpflege und Handwerksarbeiten. 
Noch freie Termine für Winterdienst.

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Klavierunterricht im Bereich von Klassik, Pop, Blues, Jazz
usw. erteilt erfahrener Lehrer mit Hausbesuch. Tel. 0173/5275006
Erfahrene Konzertpianistin erteilt Unterricht für jede 
Altersstufe, bei Ihnen zuhause. Tel. 0176/31669560
Diplomierte, erfahrene Klavierlehrerin erteilt Unterricht für
Kinder und Erwachsene, gerne bei Ihnen zuhause. Tel. 0163/9444852

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Studiendirektor begleitet Oberstufe zum Abitur (EF/Q1/Q2).
Training IELTS/TOEFFEL und Bachelor/Masterthesen. Tel. 0203/7577738
oder mailtoenglishcoach@yahoo.de

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Kinderbetreuung:
Familie in D-Kaiserswerth sucht Babysitterin. 3x/Woche, 16:00
bis 17:30 Uhr. Tel. 0151/50569537

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Tagesseminar: selbstbestimmt mit NLP,  Samstag 31. Oktober
2015 Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellengesuche:
Zuverlässige, deutschsprachige Frau sucht im Raum Düsseldorf-
Nord dauerhafte Stelle im privaten Haushalt. Tel. 0177/4868925

Stellengesuch:
Frau mit Referenzen sucht Putzstelle (gerne mit bügeln)  
in Kaiserswerth oder Stockum. Tel. 0172/7415346

Stellenangebote::
Kinderärztin sucht MFA oder Krankenschwester auf 400-450
Euro-Basis an 2-3 halben Tagen (vor- und nachmittags)  ab 1.11.15
für ihr nettes Team zur Verstärkung. Bewerbung bitte schriftlich an
Kinderarztpraxis S. Kluger, Einbrunger Str. 66, 40489 Düsseldorf
Bildungsinstitut sucht Assistenten/Assistentinnen für 2-3
Nachmittage (10-12 Std.) in der Woche als Teilzeitbeschäftigung. 
Bewerbungen bitte an düsseldorf-kaiserswerth@kumonlerncenter.de

Verkäufe:
Haushaltsauflösung in Wittlaer: hochwertige Eichenholzmöbel,
Porzellan, Gläser, Bestecke, Spieluhr, Edison-Phonograph jeweils z. T. aus
Jhw. Weichholzschrank und -Anrichte, polierte Kirschholzkommoden,
Schubladensekretär m. Schreibplatte, engl. Partnerdesk mit Lederauflage,
frz. Küchenkohleherd (19. Jh.) m. Kachelbekleidung. Bemalte Bauernwiege,
Thonet Schaukelstuhl, kpl. erhaltenes Spinnrad, Bilder und Drucke von
Düsseldorfer Künstlern sowie Dinge des tägl. Gebrauchs für Haus/Garten.
Abholung erforderlich. Besichtigungstermin 30.08.2015 von 11-13 Uhr
und 14-16 Uhr. Adresse bitte tel. erfragen: 0174/795 89 69

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein,
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Britannica, Kunst, Theologie, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Gesundheit/Fitness/Sport:
Das erfolgreichste systemische Aufstellen in Deutschland

www.Familienstellen-Duisburg.de
personal exercise, studio for small groups & Personal Fitness Training 
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Yoga-Kurse, Mo.16.30/18.00 Uhr je 75 Min. in den Räumen der Praxis
Zylla und Seidensticker, Kursleitung Anne Rosenberg. Tel. 0211/402662
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, E-
Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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Rund um das evangeli-
sche Gemeindehaus der

Auferstehungsgemeinde in
Huckingen ging es am
Sonntag munter her: Viele
Gemeindeglieder waren ge-
kommen, um sich hier in lo-
ckerer Runde zu treffen. Bei
schönem Sommerwetter
war das Gemeindefest ein
voller Erfolg.
Begonnen hatte es mit ei-

nem Familiengottesdienst,
in dem auch der Chor mit-
wirkte. Natürlich durften
auch die Dreckspatzen des
Kindergartens nicht fehlen.
Unter der Leitung von Cers-
tin Kruse und ihrem Team

hatten sie verschiedene Lie-
der vorbereitet. Überzeu-
gend sangen sie „Wir sind
die Kleinen in der Gemein-
de … ohne uns geht´s
schief.“ Und dass die Jüngs-
ten ein Waggon der Ge-
meinde sind, wurde ein-
drucksvoll deutlich, als alle
Erwachsenen einen Tunnel
bildeten, durch den die
Dreckspatzen munter zo-
gen. Das Segenslied wurde
gleich zweimal gesungen:
Zunächst sangen es die Kin-
dergartenkinder mit den
entsprechenden Bewegun-
gen vor, anschließend
stimmte die ganze Gemein-

de in Gesang und Gesten
mit ein.
Dann trafen sich alle im

Gemeindehaus beim großen
Kaffee- und Kuchenbuffet
oder auf der großen Wiese
draußen. Hier gab es unter
anderem ein leckeres Salat-
und Grillbuffet. Schnell ka-
men die Gäste ins Gespräch,
während die Kleinen bei-
spielsweise Traumfänger
bastelten oder eine Fahrt mit
der Eisenbahn machen
konnten. Auftritte von Lina,
Ten Sing und Trio Iuvenes
rundeten das Programm ab.

sam

Gemeindefest in 
Huckingen

Unter der Leitung von Cerstin Kruse (hinten rechts) konnten die jungen Besucher sich ihre ei-
genen Traumfänger basteln.                                                                                                Fotos: sam

Ob bei Kaffee und Kuchen, deftigen Sachen vom Grill mit leckeren Salaten oder kühlen Ge-
tränken – schnell kamen die Huckinger beim Gemeindefest miteinander ins Gespräch.
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